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Friedensidee und Sdiedsgeridhts-
verträge.

Durch die Taftſchen Vorſchläge iſt den Apoſteln des
ewigen Friedens neuer Wind in die Segel geführt worden,
und die kosmopolitiſche Phraſe blüht in den Zeitungen
aller Welt. Selbſtverſtändlich haben die Feinde Deutſch
lands auch dieſe Gelegenheit benutzt, um uns als die aus-
geſprochenen Friedensfeinde hinzuſtellen. Als dann die
deutſche Regierung erklärte, dem amerikaniſchen Schieds-
gerichtsvorſchlag mit derſelben Sympathie wie andere
Staaten gegenüberzuſtehen, war die Verblüffung allgemein,
und die fremden Preßpiraten behaupteten nun kühnlich,
Deutſchlands Stellungnahme ſei nur äußerlich eine freund-
liche, aber innerlich trüge es ſich gewiß mit dem böſen Ge
danken, dieſe Frage zu einem perfiden Manöver gegen
Frankreich und England zu benutzen, um zu verhindern,
daß dieſe eine Entente mit der Union abſchlöſſen. Die
Menſchen haben wirkklich ein gar kurzes Gedächtnis, daß
ſie derartiges zu behaupten wagen, denn in Wirklichkeit iſt
das Deutſche Reich der erſte Staat geweſen, der mit
der Union über einen allgemeinen Schiedsgerichtsvertrag
verhandelt hat, und zwar bereits im Jahre 1905, wenn
auch damals kein Ergebnis zutage kam.

Unrichtig dagegen iſt es, die praktiſche Bedeutung der
Schiedsgerichtsverträge zu übertreiben. Man muß
unterſcheiden zwiſchen Schiedsgerichten
und obligatoriſchen Schiedsgerichtsver-
trägen. Nie hat ſich das Deutſche Reich geweigert, einen
internationalen Streitfall einem Schiedsgericht zu über-
weiſen, während Großbritannien dies ſoeben noch in der
Erſatzfrage für die Schädigung deutſcher Jntereſſen im
Burenkriege zu tun beliebt hat. So hat Bismarck ſchon
im Jahre 1885 die Entſcheidung über den Streit mit
Spanien wegen der Karolineninſeln dem Papfte über-
tragen, der ihm hernach ein in den höchſten Lobſprüchen
gipfelndes Schreiben ſandte. So ſehr wir aber im
Einzelfalle geneigt ſind, internationale Streitigkeiten
einem Schiedsgerichte zu übertragen, ſo ſkepitiſch
ſtehen wir dem Werte von obligatoriſchen Schieds-
gerichts verträgen gegenüber, gerade weil die
Friedensapoſtel ſie ſo unendlich preiſen.

Bei Beurteilung der auswärtigen Politik muß man ſich
vor zwei Hauptfehlern hüten, in die Laien auf dieſem
Gebiete nur zu leicht verfallen. Der eine iſt darin zu er
blicken, daß der Wert der Friedensidee und der inter-
nationalen Schiedsgerichte übertrieben wird, der andere
in der Sucht, die ganze auswärtige Politik auf perſönliche
Jntrigen und Eiferſüchteleien zurückzuführen und ſie zum
Gegenſtand der Senſation zu machen. Wir haben aus
der Geſchichte gelernt, daß wir uns faſt nie
auf den guten Willen anderer Staaten ver-
laſſen konnten und zuletzt immer auf unſer
eigenes Schwert angewieſen waren. Wir
können alſo wirklich keine Zeit damit verlieren, daß wir der
Utopie des ewigen Friedens nachjagen, von der ſchon
Friedrich der Große geſagt hat, es ſei ein Phantom, das
jeder fortwirft, wenn der Zwang an ihn ſelbſt herantritt.

Ebenſo bedenklich iſt die heute immer wieder geprieſene
Jdee der obligatoriſchen internationalen Schieds
gerichtsverträge. Dieſes Experiment würde genau ſo ge
fährlich ſein und zu ganz denſelben Reſultaten führen wie
vorher die Einführung des allgemeinen, gleichen, direkten
Wahlrechts im Deutſchen Reiche.

Das brutale Majoritätsprinzip würde
dann auch auf dem völkerrechtlichen Gebiete
zur Geltung kommen. Auf der letzten Haager
Konferenz haben wir geſehen, wie außer den Vereinigten
Staaten von Amerika ſämtliche ſüdamerikaniſchen
Republiken vertreten waren und das große Wort führten.
Die Gefahr liegt alſo ſehr nahe, daß auf dieſen inter
nationalen Friedenskongreſſen, wenn ſie erſt zu einer
ſtändigen Einrichtung werden ſollten, Beſchlüſſe gefaßt
werden könnten, die uns mindeſtens unangenehm wären.
Es iſt ja nun im Völkerrecht nicht möglich, daß ein der
artiger Beſchluß gegen uns angewandt wird, wenn wir ihm
nicht zuſtimmen und ihn nicht ratifizieren. Aber die öffent-
liche Meinung der Welt, die immerfort mit dieſen Jdeen
genährt wird, würde doch gegen die widerſprechenden
Staaten und alſo auch gegen uns Partei nehmen, ſo oft
Majoritäten von kleinen und kleinſten Staaten derartige
praktiſch unausführbare Jdeen zu einem Beſchluſſe erhöben,
und wenn wir verhinderten, daß er ausgeführt würde.

Der andere Fehler, den die öffentliche Meinung ſo oft
in der auswärtigen Politik begeht, beſteht darin, daß ſie
alles auf perſönliche Stimmungen und Ver-
ſtimmungen zurückführt. Die Zeit der Kabinettskriege iſt
vorbei, und die auswärtige Politik der Groß-
mächte wird faſt ausſchließlich durch ihr
augenblickliches Jntereſſe diktiert. Es iſt
ſehr ſchwer, bei jeder einzelnen Frage der Politik feſt
zuſtellen, welcher Umſtand gerade für eine gewiſſe Ent-
ſchädung den Ausſchlag gegeben hat; denn neben den
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ſetzungen, neben den materiellen und morali-
ſchen Faktoren, die, wie in früheren Zeiten, ſo auch jetzt
noch von großer Bedeutung ſind, ſind heutzutage
Raſſenfragen und ſoziale Geſicht spunkte
ehe gar rrogender und oft ausſchlaggebender Weiſe maß-
geben

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich am Sonn

abend mit der zweiten Leſung der rheiniſchen Land
gemeindeordnung. Jn der allgemeinen Beſprechung erkannte
Abg. Fleuſter (Zentrum) an, daß der Entwurf in der
Kommiſſion verbeſſert ſei. Freilich müßten weitere Ver
beſſerungen erſtrebt werden daher die Anträge ſeiner
Freunde und daran dürfe auch die parlamentariſche Ge
ſchäftslage nicht hindern. Hingegen warnte Unterſtaats-
ſekretär Holtz davor, den Entwurf mit neuen Materien
zu belaſten und mit ihm bat Abg. Heckenroth (Ekonſ.),
die in den Zentrumsanträgen neu angeſchnittenen Fragen
lieber einer beſonderen Novelle zu überlaſſen; die Kon-
ſervativen werden an den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſthalten.
Abg. Dr. Gottſchalk-Solingen (nl.) billigte das Be-
ſtreben, auch den Frauen ein gewiſſes Teilnahmerecht zu
ermöglichen. Miniſterialdirektor Dr. Freund freilich
erwiderte, die Regierung könne dem Frauenſtimmrecht
nicht zuſtimmen. Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) bat,
an den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſtzuhalten. Abg. Eick
hoff (fortſchr.) ſah in der Vorlage einen Spiegel der zu
nehmenden Jnduſtrialiſierung des Rheinlandes. Abg.
Hirſch Berlin (Soz.) hielt die Reform für unzureichend.
Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Strupp (Zentrum),
v. Geſcher (Zentrum), Waldſtein (fortſchr.), Dr.
Bell- Eſſen (Zentrum) u. a. wurde Artikel 1 an-
genommen. Es folgte die Einzelberatung. Dieſe begann
mit einem überraſchenden Erfolge des Zentrums. Einer
ſeiner Anträge wurde, da die Mitte ſtark beſetzt war, gegen
die Stimmen der geſamten Rechten und Linken an
genommen. Freilich führte ſofort die Abſtimmung über den
zweiten Zentrumsantrag Uebertragung des Gemeinde
rechts an juriſtiſche Perſonen zur Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes. Montag: Fortſetzung. Viehſeuchengeſetz.

Das Herrenhaus beſchäftigte ſich am Sonnabend
mit dem Zweckverbandsgeſetz für Groß-
Berlin. Oberbürgermeiſter Körte- Königsberg lehnte
als Vertreter der Minderheit der Kommiſſion den Entwurf
ab und empfahl eine Eingemeindung ſämtlicher Vororte in
Berlin. Die Vorlage bedeute einen ſchweren Eingriff in
die Selbſtverwaltung der Städte. Miniſter v. Dallwitz
führte aus, daß die Verwaltung eines ſo großen Gemein-
weſens, wie es Berlin nach Einverleibung aller Vororte
ſein würde, auf große Schwierigkeiten ſtoßen würde. Der
Zweck der Vorlage ſei die Regelung der Verkehrsverhält-
niſſe und die Schaffung von Freiflächen. Die freie Selbſt-
beſtimmung der Städte würde dadurch nicht aufgehoben.
Oberbürgermeiſter Kirſchner- Berlin bedauerte, daß
die Regierung Berlin mit einem Kranze von Großſtädten
umgebe und ſo jede Eingemeindung hintertreibe. Ober-
bürgermeiſter Schuſtehrus-Charlottenburg ſtimmte
dem Miniſter zu und hielt Berlin vor, es wolle nur die
Roſinen aus dem Kuchen haben und das übrige ſtehen
laſſen. Oberbürgermeiſter Adicke s Frankfurt empfahl
ſeinen Antrag, in Uebereinſtimmung mit den Abgeordneten-
hausbeſchlüſſen auch die Förderung des Kleinwohnungs-
baues zu den Aufgaben des Zweckverbandsgeſetzes zu
machen. Oberbürgermeiſter Bender- Breslau dagegen
war gegen Einbezichung der Wohnungsfrage. Herr von
Wedel-Piesdorf betonte, daß die Vorlage zum Segen
Großberlins führen könne und hoffentlich auch führen
werde. Montag: Fortſetzung.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Hamburg. Se. Maj. der Kaiſer begab

ſich mit den Prinzen, der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm
und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe am Sonntag gegen
21 Uhr nachmittags von der „Hohenzollern“ im Schimmel-
viererzuge zu den Rennen bei Horn, wo er gegen
3 Uhr eintraf. Die hohen Herrſchaften wurden vom Vor-
ſtande des Hamburger Rennklubs in die reichgeſchmückte
Hofloge geleitet. Die Muſik ſpielte die Nationalhymne.
Die Rennbahn war überaus ſtark beſucht. Das Publikum
begrüßte den Kaiſer, der die Uniform des Königsulanen-
regiments trug, mit ſtürmiſchen Zurufen. Das Wetter war
ſchwül. Jn der Hofloge hatten ſich u. a. eingefunden: die
Bürgermeiſter Predoehl, Burchard und Schröder, Geſandter
v. Bülow mit Gemahlin. Der Kaiſer unterhielt ſich längere
Zeit mit Burchard. Die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm über-
reichte dem ſiegenden Reiter des Handicaps den Ehrenpreis
der Kaiſerin, einen goldenen Pokal. Gegen 5 Uhr ver-
ließen der Kaiſer und die anderen höchſten Herrſchaften
unter den Hochrufen des Publikums das Rennen.

Prinz Heinrich von Preußen iſt am Sonntag
morgen 111 Uhr von Kiel nach Vliſſingen abgereiſt und

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

hat ſich von dort mit dem Turbinenkreuzer „Von der Tann“
zur Krönungsfeier nach England begeben.

Die Beſetzung der Potsdamer Oberrechnungskammer.
Durch die Preſſe geht die Nachricht, daß der Oberpräſident
der Provinz Sachſen, v. Hegel, im Herbſt den Poſten
eines Chefpräſidenten der Oberrechnungs-
kammer in Potsdam erhalten werde. Wie aber aus
Berlin mitgeteilt wird, dürfte dieſe Nachricht kaum zu
treffen, da der gegenwärtige Chefpräſident, Wirkl.
Geh. Oberregierungsrat v. Magdeburg,
zunächſt keine Rücktrittsabſichten hegt. Be-
züglich der übrigen Verſionen, daß der Oberpräſident der
Provinz Pommern, Frhr. v. Maltzahn, in den Ruhe-
ſtand treten und durch den Präſidenten der Provinz Poſen,
v. Waldow, erſetzt würde, dürfte bereits ſeit längerem
bekannt ſein, daß der Stettiner Oberpräſident von ſeinem
Poſten zu ſcheiden beabſichtigt. Ob der Oberpräſident
von Waldow ihn erſetzen wird, iſt zurzeit ganz unbeſtimmt.

Der König von Sachſen, der am geſtrigen Sonntag
dem Prinzregenten Luitpold in München einen Beſuch ab
ſtattete, iſt am Montag früh 8 Uhr 10 Min. nach Lindau
zum Beſuche der Großherzogin von Toscana abgereiſt. Der
Fofe dent begleitete ſeinen hohen Gaſt nach dem Bahn-

ofe.
Der Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg

iſt mit dem Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe am Sonntag
früh in Wiesbaden eingetroffen. Er ſtieg im „Naſſauer
Hof“ ab, beſichtigte die Entwürfe für das Bismarck-
denkmal und begab ſich ſodann auf einem Dampfer nach
der Eliſenhöhe bei Bingerbrück, wo das geplante Denkmal
Aufſtellung finden ſoll.

Die Teilnehmer an der osmaniſchen Studienreiſe, über
50 Angehörige der gebildeten Kreiſe des türkiſchen Volkes, ſind
am geſtrigen Sonntag vormittag auf dem Bahnhof Friedrichſtraße
in Berlin eingetroffen, wo ſie vom türkiſchen Botſchafter und
mehreren der Botſchaft und von zahlreichen Ange-
hörigen des Berliner osmaniſchen Klubs empfangen wurden.
Nachdem Exgzellenz von der Goltz in einer deutſchen Anſprache die
Herren begrüßt hatte, hieß der Präſident des osmaniſchen Klubs
Suliman Bei die Herren in der Sprache ihrer Heimat herzlich
willkommen.

Der neue Generalſuperintendent der Rheinprovinz.
Der bisherige Konſiſtorialrat, Hof- und Schloßprediger
Liz. theol. Rogge in Stettin iſt zum General-
ſuperintendenten der Rheinprovinz ernannt worden.

Keine Begegnung der Dreibundsminiſter. Gegen
über einer Wiener Meldung, nach welcher in dieſem
Sommer eine Begegnung der leitenden Dreibundsminiſter
bevorſtehen ſollte, wird an unterrichteter Stelle erklärt, daß
dort von einer ſolchen Abſicht, jedenfalls was den
deutſchen Reichskanzler betrifft, nichts be-
kannt ſei.

Der Beſuch der oſtdeutſchen Ausſtellung durch den
preußiſchen Landtag iſt, wie man aus Poſen mitteilt nun-
mehr auf Sonnabend, 24. Juni, feſtgeſetzt worden. Auch
das Herrenhaus hat, wie der Präſident v. Manteuffel
der Ausſtellungsleitung mitteilte, die Einladung zum Be-
ſuche der Ausſtellung angenommen.

Eine Aenderung der Fahrkartenſteuer? Wie ein
Berliner Lokalblatt hört, wird eine der erſten Vorlagen, die
dem neuen Reichstag zugehen werden, ein Geſetzentwurf
wegen Aenderung der Fahrkartenſteuer ſein.
Die jetzige Fahrkartenſteuer läßt bekanntlich alle Fahrkarten
bis zum Preiſe von 60 Pfg. ſowie alle für die 4. Wagen-
klaſſe frei und erhebt für die übrigen Fahrkarten Kilo-
metertarife mit ſteigenden Sätzen. Die Folge war bekannl-
lich eine ſtarke Abwanderung der Reiſenden aus der 1. Klaſſe
zur 2., aus dieſer zur 3. und ſchließlich auch aus der 3.
zur 4. Die preußiſche Staatsbahnverwaltung möchte dieſe
unangenehme Wirkung der ſtaffelförmigen Fahrkarten-
ſteuer dadurch beſeitigen, daß an deren Stelle prozentuale
Zuſchläge zu allen Fahrkartenpreiſen erhoben werden

etwa 316 vom Hundert womit man ebenfalls un
gefähr auf den jetzigen Ertrag der Fahrkartenſteuer von
rund 20 Millionen kommen würde. Da aber hierfür
ſchwerlich im künftigen Reichstag, wie er auch zuſammen
geſetzt ſein möge, eine Mehrheit zu haben ſein würde, ſo
dürfte die geplante „Reform“ im weſentlichen darin be-
ſtehen, daß man die Steuern für die Fahrkarten 1. Klaſſe
erheblich herabſetzt und den dadurch entſtandenen Ausfall
durch eine entſprechende Erhöhung der Steuern für die
2. und 3. Klaſſe, vielleicht auch durch die Einführung einer
mäßigen Steuerfür die 4. Klaſſe, auszugleichen
ſuchen wird.

Ein offiziöſes Nachwort zum Hanſatag. Das Kopf-
ſchütteln darüber, was nun eigentlich der Hanſabund will,
wird vorläufig noch nicht aufhören. Jetzt hommt auch die
„Nordd. Allg. Ztg.“, die bei allem guten Willen, dem
Hanſabund Freundliches zu ſagen, doch folgende ernſt
Vorſtellungen zu machen ſich gezwungen ſieht:

„Der Hanſabund hat mit ſeiner Heerſchau am vergangenes
Montag ein Bild ſeiner äußeren Entwicklung im Laufe zweier
Jahre gezeigt. Die Abſicht, ein Pendant zu den Jahresverſamm-
lungen des Bundes der Landwirte zu ſchaffen, iſt erreicht.
Freunde und Gegner haben dem Hanſatag ein gleiches Maß von
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Aufmerkſamkeit gewidmet, wie bisher den Tagungen der Landwirte. Heute kann kein großer Erwerbsſtand et klagen, daß

es ihm an Organen fehle, ſeine beſonderen Anliegen öffentlich
zu Gehör zu bringen. Ueber die innere Kraft des Hanſabundes
wird allerdings erſt die weitere Entwicklung Klarheit bringen.

Die Abſicht, einen Maſſeneindruck zu erzeugen, erklärt, aber

entſchuldigt nicht den Gebrauch ſtarker Worte
und falſcher Bilder. Vielleicht iſt ſich der Redner, der
davon ſprach, daß man nicht länger auf ſich herum-
trampeln laſſen wolle, ſelbſt bewußt geweſen, daß für ſeinen
draſtiſchen Ausdruck kein objektiver Tatbeſtand vorhanden iſt.
Wichtiger iſt, was als Kern der Beſtrebungen des Hanſa-
bundes hingeſtellt wurde. Mehrfach war von einem Kampfe
des mobilen Kapitals um Gleichberechtigung,
von der den Vertretern des mobilen Kapitals und des geſamten
Bürgertums fehlenden politiſchen Macht die Rede. Das macht
den Eindruck, als ob zwiſchen dem mobilen und immobilen
Kapital, zwiſchen dem „Bürgertum“ und allen übrigen Ständen,
wobei als Bürger nur die galten, die in Gewerbe, Jnduſtrie und
Handel tätig ſind, ein grundlegender politiſcher Unterſchied ge
macht werden ſolle. Wiederholte Wendungen, daß man der Land
wirtſchaft nicht feindlich geſinnt ſei, ſcheinen eine ſolche Abſicht
auszuſchließen. Man kann doch nicht im Ernſte das Bürgertum
mit dem mobilen Kapital identifizieren und damit vom Bürger-
tum alle jene bodenſtändigen Elemente ausſchließen, die nicht
nur im Ackerbau, ſondern auch im Handwerk und Jnduſtrie tätig
ſind. Aber der Hanſabund wird ſich nicht wundern dürfen, wenn
in dem Morgenrot einer neuen Zeit, das er heraufführen will,
den Maſſen die feineren Diſtinktionen zwiſchen Agrariern und
Hyperagrariern, zwiſchen Bodenſtändigen und Rückſtändigen ver-
ſchwimmen und nur die Loſung übrig bleibt: ampf von
Stadt gegen Land. Die Abſicht der Führer des Hanſa-
bundes wird das, wie geſagt, nicht ſein, aber die Gefahr beſteht.
Die Gegner des Hanſabundes haben über die Unklar-
heit ſeine Stellung gegenüber der Sozialdemokratie namentlich im Hinblick auf die bevorſtehenden
Wahlen geklagt. Man wird nicht behaupten können, daß dieſe
Unklarheit durch die Verhandlungen des Hanſatages beſeitigt
worden wäre.“

Verſorgung der überzähligen Hoboiten. Der neue Militär-
etat hat bekanntlich die Zahl der Muſiker und Hoboiſten
bei den einzelnen Truppenteilen nicht unbedeutend herab-
geſetzt, ſo daß etwa 1000 Hoboiſten in Wegfall
kommen. Da die Entlaſſung der bisher etatsmäßig an
geſtellten Hoboiſten, Horniſten, Trompeter uſw. unverſchuldete
Härten zur Folge haben würde, ſo hat die Militärverwaltung
beſtimmt, daß ſie in die erſten freiwerdenden, ihrer mili
täriſchen Ausbildung und muſikaliſchen Fähigkeit entſprechenden
Stellen ihres Standortes einzureihen ſind. Jn
den Fällen, in denen ſich dies nicht ermöglichen läßt, dürfen die
Gebührniſſe über den Etat verausgabt werden, und
freie Hilfshoboiſtengebührniſſe ſollen gegebenenfalls für über-
zählige Hoboiſten uſw. verwendet werden.

Verfügung des Reichskanzlers betreffend Erwerb von
Grundeigentum durch Kolonialbeamte. Das amtliche
„Deutſche Kolonialblatt“ veröffentlicht eine Verfügung des
Reichskanzlers über den Erwerb von Grundeigentum durch
Kolonialbeamte, die beſonders für unſer Schutzgebiet
DeutſchSüdweſtafrika von großer Bedeutung werden kann.
Seit langem wird darüber geklagt, daß den im Dienſt be
findlichen Beamten der Erwerb von Grundeigen-
tum verbo ten iſt, während es in mancher Beziehung
wünſchenswert erſcheint, daß manche Beamtenklaſſen durch
Grunderwerb mit dem Lande feſt verbunden werden, da
dadurch ihre Seßhaftigkeit erhöht und ihre Ver-
bindung mit der Bevölkerung eine innigere wird. Durch die
erwähnte Reichskanzlerverfügung werden die Gouverneure
der afrikaniſchen und Südſee-Schutz gebiete
ermächtigt, den ihnen unterſtellten Kolonialbeamten die
Erlaubnis zum Erwerb von Grundeigentum zu erteilen,
ſofern ein einzelnes, nicht über 1 Hektar großes Grundſtück
zum Zwecke der Errichtung eines der eigenen Benutzung
dienenden Wohngebäudes erworben werden ſoll. Damit iſt
allgemein den Beamten die Anlage eines eigenen Wohn-
gebäudes mit Garten ermöglicht. Von beſonderer Be-
deutung aber iſt, daß die erwähnten Beſchrän-
kungen der Genehmigungsbefugnis für Beamte des
Schutzgebietes Deutſch -Südweſtafrika, die ſich in der zweiten

Dienſtperiode befinden, in Fortfall kommen. Sie
können alſo in Zukunft auch größere Grundſtücke, ins
beſondere ganze Farmen, erwerben. Vielleicht
kommt noch einmal die Zeit, wo, wie in Deutſchland die
Landräte aus den kreiseingeſeſſenen Gutsbeſitzern gewählt
werden können, in Südweſtafrika bezirkseingeſeſſene
Farmer den Poſten des Bezirksamtmanns übernehmen
dürfen.

Ein deutſch franzöſiſcher Zwiſchenfall. Jn Caſablanca
erſchoß ein Deutſcher einen ihn angreifenden Franzoſen,
der mehrfach mit dem Revolver auf ihn geſchoſſen hatte, in Not-
wehr und ſtellte ſich dem deutſchen Konſulat, das ihn nach Feſt-
ſtellung des Tatbeſtandes auf freiem Fuß beließ.

Ausland.
Der internationale Seemannsausſtand.

Jn Amſterdam ſind am Sonnabend abend 15 von der könig-
lichen niederländiſchen Schiffahrt geſellſchaft angeworbene See-
leute aus Hamburg eingetroffen. Die Ausſtändigen wollten ſie
hindern, ſich auf das Bureau der Geſellſchaft zu begeben. Dabei
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Schutzleuten und Aus-
ſtändigen, wobei erſtere von der Waffe Gebrauch machen mußten.
Es gelang den Ausſtändigen, 4 von den 15 Angeworbenen zurück-
zuhalten. Doch vermochte die Geſellſchaft ihren Dampfer „Pollux“
zu bemannen, der in der Nacht abgegangen iſt.

Aus London, 19. Juni, wird noch gemeldet: Jn
Glasgow hat der Ausſtand der Seeleute beträchtliche
Störungen zur Folge gehabt. Jn einer geſtern dort ab-
gehaltenen Verſammlung wurde ein Brief der allgemeinen
Arbeitervereinigung in Paris verleſen, in dem dieſe ihre
Sympathie und Solidarität mit den engliſchen Seeleuten
zum Ausdruck bringt und darauf hinweiſt, daß Schritte
unternommen ſeien, um die Anmuſterung von franzöſiſchen
Arbeitswilligen zu verhindern. Jn Cardiff warfen die
Streikenden geſtern mehrere Arbeitswillige in das Dock, die
nur mit Mühe von der Polizei gerettet werden konnten.

Monarchiſtiſche Verſchwörung in Portugal.
Die Liſſaboner Polizei hat die Organiſation einer

monarchiſtiſchen Verſchwörung in Südportugal entdeckt.
Die von der Regierung ergriffenen Maßnahmen haben die
Verſchwörung vor der unterdrückt. Unter den in
Liſſabon verhafteten Perſonen befindet ſich Maria
Chagas, Graf Armil iſt entflohen. Die Verſchwörer
ſind in der Mehrzahl ehemalige Polizeibeamte, Munizipal-
gardiſten und Agenten katholiſcher und frankiſtiſcher Ver
eine. Sie waren von dem Pater Avelino Figueiredo und

von Dr. Abel Campos angeworben worden Letzterer iſt
verhaftet.

Der Aufſtand in Albanien.
Nach einem in Saloniki eingegangenen Bericht haben

Rebellen abermals Selce angegriffen und, unter
ſtützt durch ein lebhaftes Feuer der Gebirgsartillerie, ver
ſucht, die Truppen zurückzuſchlagen. Die Arnauten ſind
bis zur Brücke von Tancari zurückgedrängt worden, die
ſchließlich von Truppen genommen wurde. Damit iſt jedes
Hindernis für eine Verbindung mit der in Skutari ab-
Kangenen Brigade beſeitigt. Die Arnauten hatten zwanzig

e.

Marokko.
Das ſpaniſche Blatt „Eſpanag Nueva“ gibt die Ver

ſicherung, aus den Nachrichten von Larraſch und
Elkſar gehe hervor, daß die in Elkſar ſtehenden ſpaniſchen
Soldaten Gefahr liefen, von den Marokkanern angegriffen
zu werden. Das Blatt will die Franzoſen für die Lage
verantwortlich machen, die es in bitteren Ausdrücken er
läutert. Zum Schluß fordert das Blatt, Frankreich und
Spanien ſollten Marokko aufgeben. Ein anderes
Madrider Blatt, der „Heraldo“, hält es für unmöglich, daß
ſich die Mahalla des Hauptmanns Moreaux Elkſar nähere.
Anderenfalls würde dies für Spanien den Verzicht auf die
Erfüllung geheiligter Verpflichtungen bedeuten. Das
Blatt gibt der Hoffnung Ausdruck, daß Frankreich die
Würde Spaniens einer ſolchen Probe nicht werde unter-
ziehen wollen. Die „Correſpondencia militar“ ſchreibt:
Die Franzoſen haben ſich in Marokko immer miß-
günſtig gegen die ſpaniſche Jnitiative gezeigt.
Wir haben mit Deutſchland weder Abmachungen noch
Verträge, aber wir haben von den Deutſchen in Afrika im
allgemeinen immer nur Beweiſe lebhafter Sympathie und
loyaler Zuneigung empfangen. Die öffentliche Meinung
Spaniens weiß, daß das Marokkoproblem hinſichtlich des
ſpaniſchen Einfluſſes ein Problem der nationalen
Integrität iſt.

Die ſpaniſchen Truppen haben inzwiſchen eine neue
Stellung bei Tauriat Zag beſetzt, einen ſtrategiſchen
Punkt, der Suk el Arba und Zebbaya beherrſcht.

Nach einer Meldung aus Paris wird zu der Tatſache,
daß in der Ausſprache zwiſchen Frankreich und
Spanien über die marokkaniſche Politik beider Länder
eine Unterbrechung eingetreten iſt, von angeblich gut unter
richteter Seite mitgeteilt, daß Spanien ſein
Memorandum über die Landung der Truppen in
Paris hat üb erreichen laſſen, daß aber der franzöſiſche
Miniſter des Auswärtigen Cruppi die Erklärungen, die
er in der Kammer abgegeben hat, als genügende Antwort
auf dieſes ſpaniſche Memorandum anſieht.
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Frankreich. Jn der Kammerſitzung am Dienstag ge-
langt der gegen den Polizeipräfekten Lépine gerichtete
ſozialiſtiſche Antrag zur Verhandlung, durch den das Amt
des Polizeipräfekten mit der Stellung eines Ver-
waltungsrates einer Finanzgeſellſchaft als unvereinbar er
klärt werden ſoll. Wie verlautet, würde der Polizei
präfekt, falls die Kammer dieſen Antrag als dringend be
handeln oder ihn an einen Ausſchuß verweiſen ſollte, darin
einen Tadel erblicken und wahrſcheinlich ſein Amt nieder-
legen, für das er nach ſeiner Anſicht das ungeſchmälerte
Vertrauen der Regierung und des Parlaments bedürfe.

Die Zuckerausfuhr aus Rußland. Eine Verſammlung
der Sandzuckerinduſtriellen des ruſſiſchen Reiches hat be-
ſchloſſen, in der laufenden Periode das Recht der Ausfuhr
nach den Konventionsländern voll auszunützen, Es wurde
ein Ausſchuß gewählt, um die Teilnahme aller Zucker
induſtriellen an der Ausfuhr im Verhältnis ihrer Pro-
duktion zu erreichen und um die Frage zu erörtern, ob
71 Prozent des inneren Kontingents von Zucker in der
nächſten Periode von den Fabriken zurückzubehalten ſind.

Ein ruſſiſch-türkiſcher Zwiſchenfall. Nach amtlichen
Nachrichten aus Konſtantinopel haben einige Koſaken bei
Bajazid verſucht, die ruſſiſch-türkiſche Grenze
zu paſſieren; ſie wurden aber durch türkiſche Gendarmerie-
patrouillen daran gehindert. Die Koſaken er-
ſchoſſen zwei Gendarmen. Der ruſſiſche Konſul
und der Wali von Erzerum haben ſich an den Ort der Tat
begeben, um die Unterſuchung einzuleiten.

Die Königskrönung in England.
London, den 17. Juni 1911.

Die Kontinuität der engliſchen Geſchichte hat es mit ſich ge
bracht, daß wir hier in höherem Maße als an den en der feſt
ländiſchen Monarchien das ehrwürdige Zeremoniell und die
ſakralen Formen des Mittelalters bewahrt finden. Wenn auch
die engliſche Monarchie mit ſtarken konſtitutionellen Schranken
umgeben iſt, ſo betrachtet das engliſche Volk doch die Krone und
ihren Träger als das Fundament ſeines nationalen Lebens und
als das ſtärkſte Band, das das britiſche Reich zuſammenhält. Die
Feierlichkeiten, die die britiſche Ariſtokratie, die Vertreter der
Kolonien und die turbangeſchmückten Fürſten Jndiens an der
Themſe verſammeln, entbehren daher nicht der politiſchen Be-
deutung und des ethiſchen Gehalts.

Der Beſucher, der jetzt nach London kommt, ſieht zunächſt
freilich mehr die Kehrſeite der Medaille. Das Aeußerliche, das
auf die Schauluſt der Menge berechnet iſt, fällt in erſter Linie
in die Augen; aber auch hier iſt der Maßſtab ſo groß, die auf
gewandten Mittel ſo ungeheuer, daß man ſich der Bewunderung
nicht verſchließen kann, ſelbſt wenn ſich hier und da das Gefühl
egen eine vielleicht unvermeidliche, aber doch etwas zu ſtarkhekvorſtechende Betätigung des Geſchäftsſinnes auflehnt.

Das Charakteriſtiſche des ganzen Vorgangs iſt doch, daß ſich
die an eine ferne Vergangenheit gemahnende Feier mitten im
Herzen der großen Stadt der Welt abſpielt. Groß-London hat
nach der letzten Volkszählung 724 Millionen Einwohner; außer-
dem iſt aber auch der Zuzug aus der Provinz, aus den Kolonien,
aus Amerika und vom Kontinent ganz enorm. Jn den See
bädern hört man überall Klagen, daß Hotels und Häuſer leer-
ſtehen; alles ſtrebt nach der Hauptſtadt. Seit Monaten arbeitet
man an den Vorbereitungen. Die Mall, jener breite Weg, der
vom Buckingham-Palaſt am St. James-Park entlangläuft, iſt
nun endlich als Prunkſtraße vollendet. An ihrem Beginn, vor
dem Palaſt, erhebt ſich das kürzlich enthüllte Denkmal der Königin
Victoria und durch einen monumentalen Triumphbogen findet
ſie nunmehr einen direkten Ausweg nach dem an hiſtoriſchen Er-
innerungen reichen Trafalgar Square. Der Krönungszu
wird die neue Straße feierlich einweihen. Der Zug geht dur
die Mall über den Trafalgar Square und durch White Hall nach
der Weſtminſter Abtei. Der Rückweg führt vom r Squaredurch die beiden bekannten alubſtraßen Pall Mall und St. James,

biegt dann in Piccadilly ein und kehrt zum Palaſt zurück. Deeigentliche Krönungszug berührt ſomit nur einen kleinen, un

zwar einen vornehmen Teil Londons und zeigt ſich daher nur
einem beſchränkten Teil des Volkes. Aber am Tage nach der
Krönu ndet ein zweiter königlicher Umzug ſtatt, der in die
City und durch einen von ärmeren Volksmaſſen bewohnten Teil
Südlondons auf der anderen Seite der Themſe geht. Auf dieſer
ganeep Strecke ſind überall Tribünen errichtet und noch ſind die

rbeiten lange nicht vollendet. Ganze Wälder müſſen nieder-
geſchlagen worden ſein, um das nötige Bauholz zu liefern. Die
aufgewandten Mittel ſind, wie geſagt, enorm; der größte Teil
kommt aber den arbeitenden Klaſſen zugute, und ſeit Wochen

ein ſtarker Zug von Arbeitern nach London ſtatt.
eberall wird gezimmert und gehämmert; hier ſind die Tribünen

bereits überdacht und mit rotem Tuch ausgeſchlagen, dort be-
findet ſich der Bau noch in den Anfängen. Die Stadthäuſer der
engliſchen Ariſtokratie haben Schauſtände für die Freunde der
Familie, die Regierungsgebäude überlaſſen ihre Tribünenplätzeden Beamten zum Selbſtloſtenpreiſe. Die Klubs, die an der Feſt

ſrraxe liegen, haben ihre Leſe- und Rauchzimmer im Erdgeſchoß
in ugerüſte verwandelt; ein bekannter politiſcher Klub iſt ſo
verbaut, daß ſeine Mitglieder nur durch Fenſter auf ihre Plätze
werden kommen können. Ueberall iſt hier die Nachfrage größer
als das Angebot. Jn den großen Klubs, deren Mitglieder nach
Tauſenden zählen, iſt über die Plätze ballotiert worden, und die,
die leer ausgegangen ſind, müſſen anderwärts Unterkunft ſuchen.
Die Läden ſind ausgeräumt; Schaufenſter ſucht man in dieſen
rn heute vergebens; überall erheben ſich Bretterbänke
hinter den Scheiben, und handfeſte Palliſaden ſchützen ſie dagegen,
daß die außenſtehende Menge ſie nicht etwa eindrückt. Alle
Balkons ſind mit Stützen verſehen, um Unglück zu verhüten. Die
Preiſe für Sitze und Fenſterplätze ſind für deutſche Begriffe ganz
ungeheuerlich. Es wird ſehr darüber geſtritten, ob die Vermieter
und Unternehmer gut abſchneiden werden oder nicht. Das Ge-
rücht kam auf, daß ein großer Slump in den Preiſen eintreten
würde, und in der Hoffnung darauf halten viele mit dem An-
gebote bis zum letzten Augenblick zurück. Aber man hört auch
von gewaltigen Umſätzen und Gewinnen, und mancher äußert
ſein Bedauern, daß dieſe der Steuerpolitik des Schatzkanzlers
entgehen.

Selbſt die Gotteshäuſer ſind nicht verſchont geblieben. Die
beiden kleinen ſchönen Kirchen, die mitten im Strand liegen, ſind
von Brettergerüſten umgeben, gleich als ob ſie zur Verſendung
verpackt werden ſollten. Selbſt die ehrwürdige Kathedrale von
St. Paul hat es nicht verſchmäht, hoch oben zwiſchen den Säulen
des zweiten Geſchoſſes von wo man übrigens eine
herrliche Ausſicht haben muß Tribünen zu errichten.
Vollſtändig verändert iſt aber der Platz vor der Weſt-
minſter Abtei. Whitehall wird in eine Via triumphalis
verwandelt. Die Straße iſt zu beiden Seiten von einer Reihe von
Holzſäulen eingefaßt; die von vergoldeten Victorien, Sphinxen
und anderen allegoriſchen Figuren gekrönt werden. Triumph-
bögen, die die Namen der Kolonien tragen, überſpannen die
Straße. Aber das ganze Square, das vor dem Parlamentspalaſt
und der Abtei liegt und das von den Statuen der großen eng-
liſchen Staatsmänner eingerahmt iſt, wird von einer einzigen
mächtigen Tribüne bedeckt. Seltſam ſchaut die Figur des Premier-
miniſters Canning aus dem Holzgerüſt heraus. Von der Weſt
minſter Abtei ſieht man faſt gar nichts mehr. An dem Haupt-
eingang im Weſten an dem Ende des Längsſchiffs hat man einen
geräumigen Anbau errichtet, in dem ſich die königliche Prozeſſion
ordnen ſoll, bevor ſie das Jnnere der Kirche betritt. Der Holzbau
iſt dem Charakter der engliſchen Frühgothik geſchickt angepaßt,
und man hat die Nachahmung ſoweit getrieben, daß der Sims
durch eine Reihe komiſcher Köpfe und Figuren ganz im Sinne des
mittelalterlichen Architektenhumors verziert worden iſt.

Wer die Krönung oder den Krönungszug ſehen will, muß
früh aufſtehen und Geduld haben. An den Zugängen zu der
Feſtſtraße ſind überall hölzerne Tore aufgerichtet, um dem An-
drang der Menge Halt zu gebieten. Die Polizei hat Vollmacht,
die Torflügel zu ſchließen, ſobald es notwendig erſcheint. Einige
dieſer Tore werden wahrſcheinlich ſchon um 5 Uhr morgens ge-
ſchloſſen ſein. Der Eiſenbahnverkehr von den Vororten beginnt
um 3 Uhr früh. Um 163 Uhr muß alſo der Vorortler frühſtücken;
gegen 4 Uhr trifft er in der Stadt ein, ſpäteſtens um 6 Uhr muß
er ſeinen Platz eingenommen haben. Die Prozeſſion aber beginnt
erſt um 2411 Uhr, erreicht die Abtei eine Viertelſtunde ſpäter und
verläßt ſie wieder um 263 Uhr. Aber die Londoner ſind an ſolche
Strapazen gewöhnt; bei bedeutenden Theatervorſtellungen ſtehen
ſie viele Stunden lang Queue; als bei dem letzten Beſuch Kaiſer
Wilhelms die Galavorſtellung im Drury Lane Theater ſtattfand,
waren die Früheſten 30 Stunden vor Beginn auf dem Platz.

Für die deutſche Kolonie iſt gut' geſorgt. Die deutſche
Botſchaft ſtößt mit der Rückſeite an die Mall und das niedrige
Dach des Vorgebäudes bildet dort eine Terraſſe. Der deutſche Bot-
ſchafter Graf Wolf-Metternich hat in liebenswürdigſter Weiſe
eine große Zahl von Einladungen ergehen laſſen. Auch hier heißt
es, früh aufſtehen; um 8 Uhr morgens muß man an Ort und
Stelle ſein.

Nach und nach wird auch das Truppenkontingent, das auf der
Feſtſtraße Spalier bilden und bei dem königlichen Umzug am
zweiten Tage teilnehmen ſoll, zuſammengezogen, und London,
wo man ſonſt ſo wenig Uniformen ſieht, bietet heute ein mili-
täriſches Bild. Der Hyde Park und namentlich Kenſington
Gardens ſind in Lager eingeteilt, und unter den ſchönen alten
Bäumen erheben ſich lange Reihen von ſpitzen Zelten. Ueberall
herrſcht ein munteres Lagertreiben; in langen Reihen ſtehen die
Pferde an Seilen und der vorläufig noch in das ſchlichte Khaki
gekleidete Tommyh Atkins putzt die roten Uniformen für den Feſt-
tag. Das Schauſpiel lockt natürlich die Londoner in großen
Mengen an, und namentlich Jung-England, das unter der Hut
ſeiner weiblichen Aufſicht Kenſington Gardens als ſeine be-
ſonderen Spiel- und Jagdgründe betrachtet, wird hiervon in
hohem Maße angezogen. Das indiſche Kontingent lagert in dem
prächtigen Park von Hampton Court. Jn kleineren Trupps
werden die turbangeſchmückten Krieger durch die Straßen von
London geführt, und die hohen Geſtalten des Sickhs, deren graue
Bärte von langen Dienſtjahren zeugen, erregen allgemeines Auf-
ſehen. Das Straßenbild wird im übrigen mit jedem Tage bunter,
und der Wagenverkehr nimmt unheimliche Dimenſionen an. Da
die Vorbereitungsarbeiten in der letzten Zeit von einem für eng-
liſche Verhältniſſe ganz außergewöhnlich gutem Wetter be-
günſtigt waren, ſo herrſcht im allgemeinen eine erfreuliche Feſtes-
zuverſicht, und die Arbeit ſchreitet munter fort. Ob ſich aus dem
vielgeſtaltigen Durcheinander, das jetzt noch überall herrſcht, ein
einheitliches Geſamtbild bilden wird, iſt vorläufig ſchwer zu
ſagen. Jedenfalls ſind keine Mühen noch Koſten geſcheut, und
einzelne hervorragende Künſtler, wie Franf Grangwyn, das
ſtärkſte dekorative Talent unter den Malern des heutigen Eng-
land, haben mit Hand angelegt. Beſonders großartig verſpricht
die Jllumination zu werden, und ſchon jetzt leuchten in
den Abendſtunden zahlloſe elektriſche Flammen, und die Jnitialen
des gönig und der Königin erſtrahlen in ungezählter Wieder-
holung. Beſondere Anſtrengungen hat in dieſer Hinſicht die Cith
gemacht, und das Geſchäftszentrum, das eigentliche Herz des
britiſchen Weltreiches, wird in den Krönungstagen in ein Meer
von Licht getaucht ſein.

Deutſcher Vundflug 1911.
Nach der Preisverteilung für die Strecke

Magdeburg--Schwerin enktfallen:
Auf Wiencziers 2797,50 Mk., auf König 2357,50 Mk.,

auf Büchner 2102 Mk., auf Lindpaintner 1755 Mk. und
auf Dr. Wittenſtein 988 Mk. Für die Strecke Schwerin
Hamburg erhalten als Streckenpreiſe Büchner 6720 Mk.
Lindpaintner 2023 Mk., König 1932 Mk. und Wien-
cziers 1325 Mk.
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Jm Anſchluß an den Streckenflug Hamburg Kiel des
deutſchen Rundfluges begann am Sonnabend unter dem
Protektorate des Prinzen Heinrich von Preußen das
mit reichlichen Geld- und Ehrenpreiſen ausgeſtattete
Nationale Wettfliegen Kiel 1911.Um 6 Uhr 14 Minuten abends ſtartete Schall auf einem
Grade-Eindecker und erreichte alsbald eine Höhe von 980 Metern.
Die Landung erfolgte ſicher nach 37 Minuten Fahrt. Ferner
führten Thelen mit einem Paſſagier und Dr. Wittenſtein
ohne Paſſagier wohlgelungene Flüge aus. Auf dem von zahl-
reichen Schauluſtigen beſetzten Flugplatz waren auch Prinz und
Prinzeſſin Heinrich mit dem Prinzen Waldemar von Preußen
anweſend. Der zweite Kieler Flugwoche (Sonntag)
war ebenfalls vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Thelen, der
um 5 Uhr nachmittags aufſtieg, ſicherte ſich den Frühpreis. Start
auf Start folgte. Zeitweilig ſchwebten ſechs Flieger zu gleicher
Zeit über dem Flugplatz. Bei einem zweiten Fluge Thelens

mußte dieſer über dem Steenbecker Meer bei Kiel wegen eines
kleinen Defektes niedergehen, wobei das Flugzeugſtarkbe-
ſchädigt wurde. Thelen ſelbſt blieb unverletzt. Um 8 Uhr
32 Minuten abends traf von Sonderburg über die Oſtſee
kommend Marineingenieur Leew mit Kapitänleutnant Buſch
als Fahrgaſt auf einem Eindecker in Kiel ein, von einer zahl
reichen Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt. Leew hatte zu der
Fahrt nur eine Stunde gebraucht. Auch geſtern wohnte die
Prinzeſſin Heinrich den Flugveranſtaltungen bei.

Von dem Flieger Laitſch wird weiter aus Hamburg be
kannt, daß er am Sonnabend früh der Orientierung halber
bei Offenſeth, 10 Kilometer nordöſtlich von Elmshorn,
niederging und beim Wiederaufſtieg durch eine Böe mit
ſeinem Apparat in einen Graben gedrückt wurde. Er hat
ſich dabei den rechten Fuß verletzt und dürfte für
etwa acht Tage außer Gefecht geſetzt ſein, während ſein Mit
fahrer unverletzt blieb. Später einlaufende Telegramme
beſagen:

Hamburg, 17. Juni. Der Flieger König iſt mit
Leutnant Koch als Paſſagier 7 Uhr 22 Minuten geſtartet, aber
nach zwei Proberunden zurückgekehrt, da ſein Motor nicht
funktionieren wollte.

Magdeburg, 17. Juni. Der Zuſtand des verunglückten
Aviatikers Karl Müller hat ſich erheblich gebeſſert.Er erkennt ſeine Umgebung und nimmt wieder Nahrung zu ſich.

Die Luftſchiffahrt.
Der europäiſche Rundflug.

Tödlich verlaufene Abſkürze.
Eine ungeheure Menſchenmenge wohnte am Sonntag

in Vincennes dem Abflug für die erſte Strecke Paris
Düt t ich des europäiſchen Rundflugs bei. Es ſtiegen

nach und nach 41 Flieger auf. Der Ordnungsdienſt ver-
ſagte gegenüber der großen Menſchenmenge, die ſich über
das ganze Flugfeld ergoß.

Als Erſter kam Vidart in Lüttich um 9 Uhr 33 Min.
an, als Zweiter landete Vedrines, als Dritter Begumoit,
als Vierter Wehmann und als Fünfter Duval. Sodann
trafen Barra und Garros ein. Morin iſt bei Chevron ge
ſtürzt, er blieb unverletzt; ſein Apparat wurde beſchädigt. Der
Flieger Renaux mußte wegen Motordefekis bei Femalle unweit
Lüttich landen.

Jſſy-les-Moulineaux, 18. Juni. Der Flieger
Leutnant Princeteau iſt tödlich abgeſtürzt. Sein
Leichnam wurde, mit Brandwunden bedeckt, unter
dem in Brand geratenen Aeroplan hervorgezogen.

Der Abſturz Princeteaus war ſchrecklich. Princeteau
machte knieend übermenſchliche Anſtrengungen, ſich
aus den Trümmern des brennenden Apparates zu befreien. Doch
ſeine Kräfte verſagten und er ſank ohnmächtig in die Flammen,
die eine Annäherung der Retter unmöglich machten. Princeteau
war 36 Jahre alt und ſtand beim 7. Chaſſeur- Regiment. Sein
Bruder war Augenzeuge des Unfalles.

Vincennees, 18. Juni. Der Flieger Léemartin
ſtieß mit ſeinem Flugzeug gegen einen Baum und ſtürzte ab.
Bald darauf erlag er ſeinen Verletzungen.

Schließlich wird noch aus Soiſſons gemeldet, daß der
Flieger Dalger, der ebenfalls zu dem Europäiſchen Rundflug
geſtartet war, bei Villers Cotterets abſtürzte. Er trug
ſchwere Verletzungen am Kopf davon.

Paris, 19. Juni. Anläßlich der bei dem Europäiſchen
Rundfluge vorgekommenen tödlichen Unfälle und Aus-
ſchreitungen erheben mehrere Blätter ſcharfen Einſpruch
gegen die Wettfliegen. Es ſei unverzeihlich, daß man
geſtern eine Million Zuſchauer nach dem Rennplatze von Vin-
cennes gelockt habe, ohne dafür zu ſorgen, daß dieſe Menſchen
menge in Schranken gehalten werde. Nur einem Wunder ſei es
zu danken, daß kein Flugzeug in die Menge ſtürzte und ſo uner-
meßliches Unglück verhütet wurde. Was die Flieger anlange, ſo
könne man dieſe wagehalſigen Leute nicht hindern, ihr Leben
aufs Spiel zu ſetzen; aber es ſollte nicht geſtattet ſein, daß ſie
durch derartige, gewiſſermaßen offizielle Veranſtaltungen in den
Tod förmlich hineingehetzt würden. Es verlautet, daß der Depu-
tierte Milleovoye beabſichtigt, an den Kriegsminiſter eine Jnter-
pellation über den Tod des auf dem Flugplatze Jſſyles-
Moulineaux verbrannten Leutnants Princeteau zu richten. Der

Jnſpekteur des Militärflugweſens erklärte einem
Berichterſtatter, daß er infolge der in der letzten Zeit vor-
gekommenen Unfälle wahrſcheinlich neue Beſtimmungen
für die Militärflieger ausarbeiten werde. Jns-
beſondere beabſichtige er, den im aktiven Dienſt befindlichen
Militärfliegern nicht mehr zu geſtatten, in irgendwelcher Weiſe an
großen Sportveranſtaltungen teilzunehmen.

Wien--Budapeſt.
Oberleutnant Bier trat bei ſchönem Wetter am Sonnabend

früh 55 Uhr von der Simmeringer Heide bei Wien aus den
Flug nach Budapeſt an. Auf dem Rakoſer Flugfelde bei
Budapeſt, wo in den Abendſtunden des Sonntags ein zahlreiches
Publikum die Ankunft Biers erwartete, unternahmen mehrere
Flieger Flugverſuche. Dabei geriet ein Flugzeug beim Abſtieg in
die Menge, die erſchreckt auseinanderſtob. Ein Mädchen rannte

in paniſcher Verwirrung gerade in den Apparat und wurde von
einem Propeller erfaßt, der ihm den Kopf buchſtäblich vom
Leibe riß.

Flug über die Oſtſee.
Die letzte Fahrt des Ballons „Danzig'“ geſtaltete ſich zu

einem intereſſanten Flug über die Oſtſee. Punkt 12 Uhr ſtieg der
Ballon auf und wandte ſich in nordöſtlicher Richtung über Heu-
bude der Danziger Bucht zu. Um 1 Uhr 10 Min. erreichte er,
etwa 10 Kilometer von der Küſte, ſeine größte Höhe von 2070 m.
Dann ging er tiefer und kam 1 Uhr 39 Min. an das Schleppſeil,
worauf die Fahrt in etwa 60 Meter Höhe über dem Meeresſpiegel
in der Richtung nach der Küſte weſtlich von Pillau zu ging.

Schwerer Sturz.
Der Aviatiker Level ſtürzte auf dem Flugplatze von Char-

tres bei einem Paſſagierfluge, als ſich der Apparat in einer Höhe
von 100 Metern befand, ab. Level hat bei dem Abſturze ſo ſchwere
Verletzungen erlitten, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.
Der Paſſagier iſt nur gering verletzt.

Freigabe der Ballonaufſtiege in Köln.
Vom Kölner Gouverngment iſt dem Kölner Klub für Luft-

ſchiffahrt vor einigen Tagen die Erlaubnis erteilt worden,
Aufſtiege im Freiballon und mit Flugmaſchine im Feſtungs-
bereich vornehmen zu dürfen. Die Erlaubnis iſt an die Bedin-
gung geknüpft, daß photographiſche Apparate über-
haupt nicht mitgeführt werden dürfen. Der Klub wird die
Befolgung dieſer Vorſchrift überwachen, indem er zu jedem Auf
ſtieg ein Vorſtandsmitglied entſendet.

Vermiſchtes.
Drohender Ausſtand der Berliner Straßenbahner. Ein neuer

Ausſtand der Straßenbahner ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen.
Die Angeſtellten der „Großen“ haben, wie wir hören, eine Er
höhung ihrer Bezüge gefordert, aber ihre Forderungen ſind nicht
bewilligt worden. Es wollen nun am nächſten Dienstag oder
Mittwoch nicht nur die meiſten Schaffner und Fahrer der
„Großen“, ſondern auch die Angeſtellten der Berliner Allge-
meinen Omnibus- Geſellſchaft den Ausſtand erklären. Gleich-
zeitig hört man von großer Unzufriedenheit des Perſonals der
Hoch- und Untergrundbahn, und der Gedanke liegt
nahe, daß dieſe Angeſtellten den Ausſtand der Straßenbahner für
eine günſtige Gelegenheit halten, ihre Forderungen durch allge
meine Lahmlegung des Verkehrs durchzudrücken. Wir wollen
hoffen, daß es den drei Verkehrsgeſellſchaften rechtzeitig gelingt,
einen Stillſtand der Berliner Verkehrsmittel von dem geplanten
Umfange zu verhindern.

Tödlicher Abſturz in der Sächſiſchen Schweiz. Jm Wehlgrund
in der Sächſiſchen Schweiz ſtürzte am Sonnabend abend der
Sohn des Miniſterialdirektors Geheimrat Dr. Rumpelt,
Hermann Rumpelt, ab. Er wurde ſchwerverletzt in das Amſel-
ſchlößchen nach Rathen gebracht, wo er bald darauf verſtarb.

Schadenfeuer. Jn Lodz ſteht das Güterlager der Lodzer
Bahn in Flammen.

Jm Streit erſtochen. Einen traurigen Ausgang nahm eine
Streitſzene, die ſich Sonntag abend in der Skalitzer Straße zu
Berlin abgeſpielt hatte. Der daſelbſt wohnhafte Kohlenhändler
Karl Hoffmann wurde durch den Portier des Hauſes, den
46 Jahre alten Arbeiter Anton Bähr, durch Meſſerſtiche ſo ſchwer
verletzt, daß er verblutete, bevor ärztliche Hilfe zur Stelle
war.

Die Geliebte ermordet. Sonnabend früh ſtellte ſich, wie aus
Bochu m gedrahtet wird, bei der dortigen Polizei der Bergmann
Heinrich Montag unter der Bezichtigung, er habe in der ver-
floſſenen Nacht ſeine bei ihm wohnende Geliebte Walter ermordet.
Er wurde feſtgenommen. Als man darauf in ſeine Wohnung
eindrang, fand man die Walter mit durchſchnittener Kehle im
Bette tot vor. Neben der Leiche lag ihr ſechs Monate altes Kind.
Der Grund ſoll Eiferſucht geweſen ſein.

Unwetterverheerungen in der Aube. Ein heftiger Gewitter-
ſturm, verbunden mit Hagelſchlag, iſt über Bar-ſur-Aube und
Umgebung niedergegangen. Es fielen Hagelkörner bis zum Ge-
wicht von 100 Grämm. Zahlreiche Telegraphenſtangen wurden
durch die Gewalt des Sturmes umgebrochen. Jn der Umgebung
von Baroville ſchlug der Blitz in eine Abteilung reitender
Jäger, wobei mehrere Soldaten verletzt wurden.

Friedensausſichten im Berliner Maſchinenmeiſterſtreik. Am
Sonntag vormittag tagte eine von ungefähr 2000 Perſonen be-
ſuchte Verſammlung der Perſonale Moſſe, Scherl und Ullſtein rn
der Haſenheide. Nach ſtürmiſcher Debatte wurde beſchloſſen, daß
ſich Montag vormittag eine Kommiſſion der ſtreikenden
Rotationsmaſchinenmeiſter zu der Firma Scherl zwecks Verhand-
lungen über die Wiederaufnahme der Arbeit begibt.

Fie Findigkeit der Poſt. Zu einem Jenager Profeſſor kam
am Dienstag ein Mann und verkaufte ihm 1 Pfund Erdbeeren.
Der Profeſſor unterhielt ſich mit ihm und erfuhr, daß er ver-
heiratet und zwei erwachſene Söhne habe und in Hirſchberg
bei Dornburg wohne. Er verſprach, am Donnerstag wieder
kommen zu wollen, um neue Erdbeeren zu bringen. Da dies
nicht geſchah, wollte ihn der Profeſſor ſchriftlich erſuchen, wieder
bei ihm vorzuſprechen und ſchrieb deshalb eine Karte mit der
Adreſſe: „Herr 2, der eine Frau und zwei erwachſene Söhne hat
und am Donnerstag wieder Erdbeeren bringen wollte, in Hirſch-
berg bei Dornburg.“ Die Poſtkarte kam rechtzeitig in die richtigen
Hände und der Profeſſor zu ſeinen Erdbeeren.

Zum Zuſammenbruch der Niederdeutſchen Bank. Die Be-
ſchwerde des Dortmunder Juſtizrats Huchzermeier wegen ſeiner
Verhaftung iſt von der dortigen Strafkammer verworfenworden. Husgermeier hatte Beſchwerde beim Oberlandesgericht

eingereicht. Der Antrag des Prokuriſten Schmidt von der
Niederdeutſchen Bank auf Haftentlaſſung ohne
Kaution iſt vorläufig dahin entſchieden worden, daß darüber
erſt nach dem Termin der Fälligkeit der Zuſatzkaukion von
20 000 Mark am 23. Juni beſchloſſen wird. Da der Termin zur
Beantwortung der Anklageſchrift dem Prokuriſten Schmidt gegen-
über bis zum 1. Juli verlängert werden mußte, kann die beab-
ſichtigte Verhandlung in Depotſachen gegen Schmidt, Ohm
und Benner nicht mehr, wie beabſichtigt, vor den Gerichts-
ferien ſtattfinden. Die Abſicht, vorläufig weitere Verhaftungen
in Sachen des Zuſammenbruchs der Niederdeutſchen Bank nicht
vorzunehmen, beſteht übrigens bei der Staatsanwaltſchaft und
dem Unterſuchungsrichter.

Zwei Perſonen wegen eines Hutes ertrunken. Zwei Burſchen
von 17 und 18 Jahren, die auf der Warthe Kahn fuhren, fielen,
einer Meldung aus Landsberg a. W. zufolge, ins Waſſer,
als ſie ſich bemühten, den fortgeflogenen Hut des einen wieder
aufzufiſchen. Da beide des Schwimmens unkundig waren, er-
tranken ſie.

Schwarze Pocken. Aus Köln wird gemeldet: Jn einem
hieſigen Hauſe in der Wißmannſtraße erkrankte ein Lehr
ling an ſchwarzen Pocken. Es wurden alsbald umfangreiche
Vorſichtsmaßregeln getroffen und der Kranke in einer FJſolier
baracke untergebracht.

Verhaftung eines Mädchenhändlers. Auf dem Hauptbahnhof
zu Köln hat die Bahnhofspolizei einen „Kaufmann“ feſt
genommen, in deſſen Begleitung ſich zwei Mädchen von 17 und
19 Jahren befanden. Es c der Verdacht, daß er die Mäd-
chen in Freudenhäuſer verſchleppen wollte.

Verſchüttet. Aus Waldenburg in Schleſien wird be
richtet: Auf der Grube „Cäſar“ wurden ſechs Bergleute durch
plötzlich hereinbrechende Geſteinsmaſſer verſchüttet. Drei wurden
geborgen, von denen aber einer bald nach der Auffindung ge-
ſtorben iſt. Die drei anderen ſind noch nicht geborgen worden.

Ruſſiſche Zuſtände. Auf der Eiſenbahn in der Nähe von
Berdiansk raubten maskierte Räuber dem Agenten der
Berdiansker Filiale der Petersburger internationalen Bank 300000 Rubel. Die Räuber entflohen.

Straffreiheit für die Räuber Richters. Wie man aus
Konſtantinopel mitteilt, beabſichtigt die türkiſche Regierung, den Räubern
des Jngenieurs Richter durch Hirten mitteilen zu laſſen, daß ſie
völlig ſtraffrei ausgehen würden, wenn ſie den deutſchen Forſchungs-
reiſenden lebend ausliefern. Sollte er ihnen entkommen ſein, ſo will
die türkiſche Regierung eine Belohnung für denjenigen, der Richter
auffindet, ausſetzen. Sie hofft dadurch eheſtens Richter zu befreien,
da durch die Hirten in Erfahrung gebracht wurde, daß ſich der Räuber
bereits eine große Beunruhigung bemächtigt hat, die erſt jetzt anfangen,
die Tragweite ihrer Tat einzuſehen. Die ktürkiſche Regierung hält es
nicht für ausgeſchloſſen, daß ſich die Räuber Richters allerdings lebend
entledigt hätten, um ungehinderter auf den gefahrvollen, zerklüfteten
Wegen flüchten zu können. Da mit dieſer Möglichkeit gerechnet wird,
ſind bereits mehrere Trupps Hirten unterwegs, um nach Spuren
Richters zu ſuchen.

Exploſion von Fenerwerkskörpern. Der 29jährige, verheiratete
Fuhrmann Racke aus Mainz lud am Sonnabend, wie von dort
gemeldet wird, im Güterbahnhof für eine Speditionsfirma eine Kiſte
mit Feuerwerkskörpern auf ſeinen Wagen. Kaum hatte er das getan,
als die Kiſte explodierte und den Fuhrmann in ſchrecklicher Weiſe ver
letzte. Der Verwundete ſtarb bald darauf.

Geldnot der Amundſenſchen Expedition. Die Südpolarexpedition
Roal Amundſens wird, wie aus Chriſtiania gemeldet wird,
dadurch ſehr erſchwert, daß ſie unter Geldmangel ſehr zu leiden hat.
Als Amundſen in Buenos Aires eintraf, hatte er noch bare
90 Kronen zur Verfügung. Es haben ſich jetzt einige Bankiers bereit
erklärt, Amundſen größere Geldmittel für ſeine Expedition zur Ver
fügung zu ſtellen.

inf. Moltke als Kindermädchen. Der Gedenktag der Heim-
kehr der ſiegreichen Truppen aus Frankreich bringt, wie uns ge-
ſchrieben wird, eine Anekdote in Erinnerung, die damals durch
die ganze Preſſe ging und von der Popularität Zeugnis ablegte,
die Moltke nach dem Kriege genoß. Moltke befand ſich einige Zeit
nach Beendigung des Krieges auf der Durchreiſe nach Bad Gaſtein
mit Bismarck in dem Städtchen Roſenheim, wo er im Hotel
„Kaiſer-Bad“ abſtieg. Alles Volk ſtrömte zur feſtgeſetzten Zeit
hier zuſammen, um die beiden gewaltigen Männer zu ſehen.
Unter ihnen befand ſich auch das Kindermädchen eines höheren
Beamten, deſſen kleines Bübchen der Obhut des Kindermädchens
übergeben worden war. Die junge Maid getraute ſich nicht, mit
dem Kinde auf dem Arme in das Gedränge zu gehen und ſah ſich
nach einer Hilfe um. Da entdeckte ſie in der Nähe des von der
Polizei abgeſperrten Hotels einen älteren Mann in einfacher
Uniform, der ſich in den Gartenanlagen erging, ohne ſich um den
Volksauflauf zu kümmern. Sie hielt ihn für einen älteren Eiſen-
bahnbeamten oder Poſtangeſtellten, trat beherzt auf ihn zu und
bat ihn, gegen ein ſchönes Trinkgeld auf „dös Buaberl fei acht zu
gebe“, weil ſie ſich mal den Moltke anſehen wolle. Dabei drückte
e Khm 20 Pfennige in die Hand und verſchwand. Der alte
„Eiſenbahner“ ſah ſich nun gezwungen, mit dem kleinen Schrei-
hals auf einer Bank in den Anlagen Platz zu nehmen, um hier
die Rückkehr des Mädchens abzuwarten. Seine Geduld wurde
auch nicht auf eine lange Probe geſtellt, denn ſie kam bald wieder
zurück und erklärte, daß alles gelogen war und daß Moltke gar-
nicht angekommen ſei. Es ſei überhaupt niemand im Hotel aus-
geſtiegen. Aber der alte „Eiſenbahner“ wußte es beſſer und er-
klärte ihr, daß Moltke ganz beſtimmt hier ſei, und wenn ſie
morgen früh 8 Uhr in das Hotel kommen und nach Moltke fragen
werde, dann werde ſie ihn beſtimmt zu ſehen bekommen. Die
Baherin wollte ihm zuerſt nicht glauben und drohte mit ihrer
Rache, wenn auch er ſie belogen hätte. Trotzdem entſchloß ſie ſich,
den Verſuch zu wagen und ging um 8 Uhr ins „Kaiſer-Bad“.
Hier ſchien man ſchon auf ſie zu warten, denn ein Adjutant be-
grüßte ſie und führte ſie in ein Zimmer, wo ſie den Feld marſchall
ſehen ſollte. Kaum war ſie hier eingetreten, als Moltke ins
Zimmer kam. Mit den Worten: „Jeſſes, Maria und Joſeph, der
Eiſenbahner!“ wollte ſie aus dem Zimmer ſtürzen. Aber der
alte „Eiſenbahner“ hielt ſie freundlich zurück und dankte ihr für
die 20 Pfennige, die ſie ihm geſtern bald bei ſeiner Ankunft in
der Stadt zu verdienen gegeben hatte. Er wollte ſich ihr aber
erkenntlich erweiſen, da er wohl niemals mehr in die Lage
kommen würde, ſich als Kindermädchen 20 Pfennige zu verdienen.
Dabei gab er ihr einen neuen ſchönen Siegestaler und einen
zweiten für ihren kleinen Schützling, der ſehr artig geweſen ſei
und deshalb belohnt werden müſſe. Mit dieſen Worten verab-
ſchiedete ſich der Feldmarſchall von dieſer eigenartigſten Bekannt-
ſchaft, die er je in ſeinem Leben gemacht hatte, um ſeine Reiſe
nach Gaſtein weiter fortzuſetzen. Moltke ſoll ſpäter noch des
öfteren von dieſem ſcherzhaften Erlebnis, das er ſeinem ſchlichten
Auftreten verdankte, erzählt haben und dazu bemerkt haben, daß
er im wildeſten Kampfe von keiner Maßnahme ſeiner Feinde ſo
überraſcht war, wie von der bayeriſchen Maid, die ihm, ohne ihn
zu fragen, ein ſchreiendes Baby in die Arme legte.

Gerichtsſaal.
J. Vorzeitiges Greiſentum. Halle a. S., 17. Juni. (Straf-

kammer). Der ſehr oft vorbeſtrafte 58jährige Reiſende Friedrich
Kleyla vertrieb eine Zeit lang für eine hieſige Buchhandlung Bücher
und Zeitſchrifſten. Anfangs war er ſehr fleißig und gewiſſenhaft, ver
fiel dann aber wieder ſeiner alten Neigung zu Unredlichkeiten. Einem
Architekten und vier Studenten ſchwindelte er auf Buchbeſtellungen
zuſammen 17,50 Mk. ab, zu deren Empfang er nicht berechtigt war.
Er will geiſtig unzurechnungsfähig ſein, iſt aber nach den Gutachten
zweier Aerzte nur nervös und zerfahren, „einem vorzeitigen Greiſen-
tum verfallen“. Unter Einrechnung einer früheren Gefängnisſtrafe
von 12/, Jahren wurde er zu insgeſamt 11 Jahren Gefängnis und
3 Jahren Ehrverluſt verurteilt,

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. AValther Gebensleben;
far r 71 BPörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;Heinrich Mieſchner; Schlußred aktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keine rlei Verpflichtungen.

Wodurch mag nur Fräulein z in
ſo ſehr entſtellenden Unreinheiten: Miteſſer, Puſteln 2c., losgeworden
und zu dieſem roſigen Antlitz gekommen ſein Die Antwort liegt im
Gebrauche der für die Hautpflege ſo wichtigen Myrrholinſeife.

Morgen Röcke Bruno Treytas
Halle a. S. Leipzigerstrasse 100. [1188
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Herstellung von Luxus- sowie Gebrauchs-Karosserien jeder Art Neuester Katalog steht Interessenten auf Wunsch zur Verfügung

Deutsohe Grunderedit Bank Gotha, Sättel.,
SubsKriptions- Einladung

auf

Abteilung XX,
frühestens rückzahlbar am 1l. Mai 1921.

Kraft landesberrlichen Privilegiums vom 24. Juni 1867 ewittiert die Deutsche Grund-
credit- Bank zu Gotha mit Zweigniederlassung in Berlin I. 20 000 000 4/ige
Hypotheken Pfandbriefe (Abteilung XIX), welche auf Grund des vorschriftsmässig veröffentlichten
Prospektes an der Berliner Börse zum Handel und zur Notiz zugelassen sind und deren Zulassung an
den Börsen von Frankfurt, Hamburg, Leipzig und München demnächst beantragt werden wird.

Die erste Notiz erfolgt in Berlin voraussichtlich am Dienstag, den 27. Juni er.
S

Die Hypotheken-Pfandbriefe der Deutschen Grunderedit- Bank
werden von der Reichsbank und ihren Zweiganstalten in Klasse I
mit 4 des Kurswertes beliehen und sind durch das Sachsen-Cobarg-
Gothaische Ausführungsgesetz zum Bärgerlichen Gesetzbueh in
den genannten Herzogtümern zur Anlegung von

für geeignet erklärt worden.
Ferner sind sie durch besondere Anordnung des Herszoglieh

Sächsischen Staatsministeriums zur Kapitalanlage für „Staats-,
Kommunal-, Pfarr-, Kirehen- und andere Korporations-Vermögen,
insbesondere aueh kür die Staatsdiener-
Pensions-Anstalt, sowie für unter Verwaltung des Stadtrats zu

und die SparkasseGotha stebende Stiftungs vermögen
Herzogtum Gotha 2zugelassen.

Die Subskription findet statt am

Donnerstag den 22. Juni 1911,
zum Kurse von

100,10 Prozent
während der üblichen Geschäftsstunden früherer Sehluss vorbehalten.

Bei der Subskription ist auf Verlangen der Zeichnungsestello eine Kaution von 5 pCt. des rei vom
gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten zu binterlegen, welche die Zeichnupgsttelle als
zulässig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlsssen, doch sollen die
Zeichnungen zur festen Kapitalanlage zuntehst berücksichtigt werden. Stückzinsen werden bis zum
Tage der Abnahme vom 1. Mai d, Js. berechnet. Den Schlussscheinstempel tragen die Zeichner.
Die Abnahme der zugeteilten Stüeke hat dis zum 15. Juli er. zu
ausgefertigt in Absehnitten zu II. 5000, 2000, 1000, 500, 300 und 100 und versehen mit Mai- November i Mouratn, Biamarekatr 24
Zinsscheinen, nächstfällig am 1. November 1911. Die Ausgabe
kostenlos und taloosteuerfrei.

HRypothekenpfandbriefo waren im Umlauf per 31. März 1911 M. 314 755 900.
Das Aktienkapital der Deutschen Grunderedit-Bank beträgt M. 18 000 000.

Mark 10000000 49 Hypotheken Pfandhbriefe
ausrüstungen,

Decken,
Poitsohen,

Gebisse,
Kandaren,

Sporen, Gamaschen,
Ruoksäcke,

Kkutschgesehirre
u, Gescohirrteſſe, Fliegennetze

zu äusserst billigen
Preisen ewpfieblt

Paul Göldner,
Alb. Herrmann Nachf.,

Sattlerwarenfabrik,
Halle a. S., Leipzigerstr. 79.
Neue illustr. Preislisto franko.

faus 1 Grundbesitzer- Verein

(E. V.) Halle a. S.
Geſchäftsſtelle: Barfüßerſtraße 15.

Hierdurch machen wir im Anſchluß an unſere bisherigen Mit-
teilungen darauf aufmerkſam, daß zu dem am

nächſten Sonnabend früh 7“
hier abgehenden

ADderzug nach reden

ſowie zu dem am darauffolgenden
1Sonntag abends gegen 210 Uhr

von Dresden nach hier laufenden Sonderzuge noch bis zum
22. d. Mts. Fahrkarten bei uns zu haben ſind.

Beide Züge werden beſtimmt gefahren, wenn die erforderliche
Anzahl von je 250 Perſonen zuſammen kommt.

Zahlreiche Anerkennungen. T für dieDer Fahrpreis beträgt wie bereits bemerkt für dieFernspr. 2178. Gegr. 1822. II. Wagentlaſſe 4,20 Mk., ſür die III. Wagenklaſſe 2,90 Mk. auf die

einzelne Reiſe. [1206Jeder Naturfreund liebt den sohönen

Seine Berge
und Wälder

bringen dem er-
holungsbed. o.
wanderfreudig.
Städter köstl.

Genüsse.

Witwen- und Waisen-
für das

r o. illustr. Schriſten m. Kartener kehrsamt u. and. Relsebüros

Kurhotels: Hohnstein, St. Renno. Prosp. d.
d. Verkehrsamt od. dir. v. Bes Carl Bücking.
Pens. Villa Auguste Viotoria. Salzbergtal, un-
mittelb. a. Wald. I. Ref. Prospekte. Tel. 701.
Sanat. Erholungsh., Villa Daheim. Prosp
Pension Villa ilsenheim, direkt am Wald.

erfolgen. Die Abteilung XIX ist Fension Louisonhöh, direkt am Walde.

Villa Silvana, Pension, Park, Wald.
der neuen Couponsbogen erfolgt Sanatorium Salzbergtal für Nerven und

Günst. Standauart.: Luſtkurort Wer igerode.

innerliche Kranke.

—rvCAAäSSMSSR I

Es wurden auf ein Aktienkapital von I. 15 000 000 für 1906--1909 je 8 pt. Dividende und Dhale, ar. n und wirsensch.
für 1910 auf das erhöhte Aktienkapital von I. 18 000 000 9 pCt. verteilt.

Zeichnungsstellen
Die Miederlassungen der DBeutschen Grunderedit- Bank in Gotha

und in Berlin W. 9, Vossstrasse
ausserdem in

Erfurt:

Halle:
Privathank zu Gotha, Filiale Erfurt.
Adolph Stürcke.

H. F. Lehmann.
Reinhold Steckner.
Dingel Go.Magdeburger Bank- Verein
F. A. Neubauser.

Nordhausen: Magdeburger Bank-Verein, Filiale MHordhausen,
Gotha.Berlin im Juni 1911.

Deuitsche Grundcredit- Banſe.
Landschütz.

Mitteldeutsche Privat-Bank, Akt. -Ges., Filiale Erfurt.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf
Co., Kommancitgesellschaft auf Aktien, und

clessen Fiſialen in Gera, Naumburg, Weissenfoels.

Pensionät von Frau Professor

t Lohmanpn. Höäusl., wissenseh., gesell. u. allseit.
Ausbildung. Gesundes beben. Husführl. Prosp,

-[-=SZT-TTT T

Bester Metallputz der Welt,

Stahlbad Lauch
Trinkkuren, Stahlbäder, Kohlenſäureſtahlbäder.

Saiſon Mai September.
Auskunft erteilt die Badedirektion. [2804

Vitznau-Vierwaldstättersee.
2 3.3 Beſtempfohlenes, von deutſchen Herrſchaftenöte i bevorzugtes Hotel. Tagespreis von Mk. 5.

an. Proſpekt frei. L. Kluser, Beſitzer.

ſtedt.
Dr. Immerwahr. [3291

C MittelpunktTr W Hotel KurhausSchwarzwald Hotel Walalust-
Hotele wit modernstem Komfort in unerreicht herrl. Lage.

Garage. Pension. Früh- u. Spätjabr ermässigte Preise. Winter-
sport. IIIustr. Prospekte. K. Bieringer, Pigentümer.
Prosp. auch in der Exped. der Halleschen Zeitung erhöltlich.

Berghotel und Pension Warteberg.Bad Sachsa, Südharz, Bevorzugte Waldlage, 450 m üb. M. Sp.

Missige Preise. Fernepr. Nr. 6. Aug. Henning Prospekt frei.

Dienstag, 20. Juni, abends 8 Uhr im Ev. Vereinshaus,
Kleine Klausſtraße 16:

S öffentliche Verſammlung,
veranſtaltet vom

„Verband früherer und gegenwärtiger Auslandspfarrer“.
1. Begrüßungswort. 2. Anſprachen: „Die deutſche ev. Kirche
in Süditalien“ (P. Hartwiech-Röglitz) „Bilder aus der Arbeit
der deutſchen ev. Seemannsmiſſion“ (P. Münchmeyer-Stettin)
„Ein Sonntag eines deutſchen ev. Pfarrers in Südbraſilien
(P. Rudolph-Querfurt). 3. Schlußwort.

Alle Freunde der deutſchen ev. Kirche im Auslande ſind dazu

herzlichſt eingeladen. [13245
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Tägliche
Dampferverbindung

von Hamburg
8.00 Vm., (Sonntags 7.30 u.
8.00 Vm.), von Cuxhaven
12.20 Am. mit den Schnell
dampfern, Kaiser „Cobra“
„„Prinzessin Heinrich und

„Silvana““

Anschl. v. Berlin L 6. 19 Vm.,
Magdeburg 6.07 Vm.,Hannover 5.82 Vm.

l a

T.

v

nach den

IIordseebädern
durch die Reederei, deren Agenten, dieF ahr pläne kostenlos Eisenbahnstationen und Reisebureaus

Direkte Fahrten Hamburg Borkum am 2, 9. Juli, 6. Aug. u. 3. Septbr. Sonderzüge
nach Hamburg Nordseebädern ab Halle: 8., 14., 15. Juli u. 15. Aug. 2,15. N.
Sonderzug- Karten auf allen wichtigen Stationen. Vertreter in Halle: Otto

hiengels Buchh., am Markt 24, G. Schuſtze, Bernburgerstr. 32.

4

Habe wich bier Grosse Ulrichstrasse 38
(Geschäftshaus der Herren Tausch Grosse) als

prakKt. Zahnarzt
niedergelassen. [1126

Hans Ewalecl.
S

Sanatorium nonDr. Proiss(Sau. Rad a en Huſten

o

seit 24 Jahren für nervöse Leiden in und Heiſerkeit, na alt. Rezept
eine Eſſenzen) empfiehlbacügersburgie Hr. Vallo, S Märün hie GeiſtesMartin Müller, Geiſtſtraße 51.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 283 der Halleſchen Zeitung 20. Juni 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Dienstag

Gedenktage
20. Juni.

1800. Der Epigrammatiker Abraham Gotthelf Kaſtner ge
ſtorben.

1804. Der engliſche Anatom Richard Owen geboren.
1829. Der Geſchichtsmaler Wilhelm Lindenſchmidt geboren.
1849. Der Luſtſpieldichter Franz von Schönthan geboren.
1866. Jtalien erklärt Oeſterreich den Krieg.
1875. Der Erfinder des Taucherſchiffs, W. Bauer, geſtorben.
1877. Der Literarhiſtoriker Philipp Wackernagel geſtorben.
Tagesſpruch: Pflanzt einem Kinde die Gewohnheit ein, die

Wahrheit heilig zu halten, das Eigentum anderer ſorg
fältig zu achten, ſich gewiſſenhaft aller unbedachtſamen
Handlungen zu enthalten, die es ins Verderben ſtürzen
könnten, und es wird ebenſowenig an das Lügen, Be
trügen, Stehlen oder Schuldenmachen denken, als daran,
ſich in ein Element zu ſtürzen, in dem es nicht atmen
kann. Lord Henry Brougham.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 19, Juni.

Neuer Brigadekommandeur.
Der Kommandeur der 8. Feldartillerie Brigade, Generalmajor

Böhm, wurde in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
g ſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und an ſeiner Stelle der
Oberſt und Kommandeur des 1. Naſſ. Feldart.Regts. Nr. 27 Oranien,
Bothe, zum Kommandeur der 8. Feldart.-Brigade ernannt, deren Stab
in Halle a. S. liegt.

Goldenes Jubelfeſt des Allgemeinen Halleſchen
Turnvereins.

Jm Anfange der 1860er Jahre gingen die Wogen der Be
geiſterung für die Turnſache hoch und in dieſer Zeit erfolgte auch
die Gründung des heutigen Allgemeinen Halleſchen Turnvbereins,
des damaligen Halleſchen Turnvereins. Der Tag, an welchem
dieſer aus mehreren turneriſchen Vereinigungen hervorgegangene
Verein das Licht der Welt erblickte, war der 12. Juni 1861. So-
mit ſind ſeit Beſtehen des Halleſchen Turnvereins, der nach der
Vereinigung mit dem Turnverein „Ule“ den Namen Allgemeiner
Halleſcher Turnverein annahm, 50 Jahre verſtrichen. Aus dieſem
Anlaſſe veranſtaltete der Jubelverein am 17., 18. und 19. Juni
Feſtlichkeiten, die am Sonnabend mit einem Kommers in den
„Thaliaſälen“ begannen. Von den noch lebenden Mitbegründern
des Jubelvereins nahmen an der Feier teil die Herren
Dr. med. Eduard Hertzberg, der erſte Vorſitzende des Vereins,
und Stadtverordneter Fabrikant Eduard Kobert, der auch in
früheren Jahren den Verein geleitet hat, und Theodor Ehrhardt.
Der Feſtſaal war reich mit turneriſchen Sinnbildern geſchmückt.
Die Büſten des Kaiſers und des Turnvaters Jahn waren ebenfalls
aufgeſtellt. Die Galerien waren von Damen beſetzt. Der Kreis
vertreter des 13. Thüringer Turnkreiſes, Herr Waiſenhaus-
direktor Bethmann-Langendorf, eröffnete den Kommers mit
einem Gut Heil auf den Kaiſer und König. Der Vorſitzende des
Jubelvereins, Herr Vergoldermeiſter Seebach, der ſeit 1871
Mitglied iſt, begrüßte alle Kommersteilnehmer. Ein von Fräulein
Saalfeld wirkungsvoll geſprochener Prolog, in welchem der
Vereinsdichter, Herr Buchbindermeiſter Saalfeld, in form-
vollendeten Reimen die Geſchicke des Vereins verherrlicht hatte,
rief ſtarken Beifall hervor. Die Feſtrede hielt Herr Profeſſor
Stade. Der geiſtvolle Redner wies zunächſt darauf hin, daß
am ſelben Tage in Berlin die 100jährige Wiederkehr des Tages
gefeiert werde, an welchem Altmeiſter Jahn den erſten deutſchen
Turnplatz in der Haſenheide eröffnete. (Die „Halleſche Zeitung“
hat in ihrer Unterhaltungsbeilage Halleſcher Courier“ vom
15. Juni aus der Feder von Heinrich Lee einen intereſſanten
Aufſatz über Jahns erſten Turnplatz veröffentlicht Jahns Werk
hat gehalten, was es verſprochen, ſonſt hätte es die ſchweren
Stürme, die Anfeindungen nicht ertragen. Jn großen Zügen
entwarf der Redner ein Bild von dem Werdegang des Turnens
in dieſen 100 Jahren und verflocht in ſeine Ausführungen ein
Stück Vereinsgeſchichte. Bereits 1790 wurden in den Franckeſchen
Stiftungen durch den damaligen Kanzler Niemeyer den Schülern
Leibesübungen zugänglich gemacht. Die ſchöne Saat aber ver
darb, als 1820 die unglückſelige Turnſperre verhängt wurde. Nach
Aufhebung dieſer Sperre, 1842, beſaßen die Stiftungen einen
trefflichen turneriſchen Organiſator in Dieter, der in Segen lange
Jahre an den Stiftungen wirkte. Aehnlich wirkte in der Stadt
Keilhak. Dann kamen die Jahre, welche die Gründung des
Halleſchen Turnvereins vorbereiteten, der bald nach ſeiner Er-
richtung gegen 100 Mitglieder zählte. Heute zählt er ſolcher
über 600, darunter befindet ſich eine ſtarke Damen und eine
Jugend- und Knabenabteilung. Gerüſtet ſteht der Verein auch
neuen Aufgaben gegenüber. Neben dem alten Jahnſchen Geräte-
turnen ſind neu wertvolle Zweige der Leibesübungen entſtanden:
Spiele und Sport in allen ihren Abarten. Aber es gilt auch, den
deutſchen Sinn zu wahren. Dann ſind wir der Vorfahren würdig,
würdig der Deutſchen Turnerſchaft, dieſes gewaltigen Bundes
von 1 Million Turnern, die ſtets den einen Gedanken, die Herr
lichkeit des Vaterlandes, hochgehalten hat. Alles für das Vater
land, nicht gegen das Vaterland!

Starker Beifall folgte den Worten des Feſtredners. Es er
folgten nunmehr mancherlei Ehrungen. Durch den Mund
von Frl. Eiſerbeck wurde in dichteriſcher Form verkündet, daß
die Frauen und Jungfrauen geſammelt hatten, um der alten
Vereinsfahne einen goldenen Kranz, dem Fahnenträger und
ſeinen beiden Begleitern prachtvolle ſchwarzrot-goldene Schärpen
zu ſtiften. Außerdem war noch ein Betrag übrig geblieben, der
in Geſtalt eines Sparkaſſenbuches überreicht wurde. Herr Kreis
vertreter Bethmann ſprach herzliche Worte des Dankes, der
Freude und der Erinnerung, die in eine Mahnung an die Jugend
ausgingen, daß ſie der Turnſache und der Sache des deutſchen
Vaterlandes unverbrüchlich treu bleiben möge, ſchließend mit
einem Gut Heil auf das Wachſen, Blühen und Gedeihen des
Jubelvereins. Sodann überreichte Herr Bethmann dem Jubel-
verein eine Anerkennungsurkunde des Kreisturnrates und den
Herren Vergoldermeiſter Seebach und Fabrikant Kobert je
einen Ehrenbrief des 13. Turnkreiſes. Herr Seebach übergab
den Herren Bethmann und Dr. med. Hertzberg eine Ur-
kunde über ihre Ehrenmitgliedſchaft beim Allgemeinen Halleſchen
Turnverein. Der Gauſchriftwart, Herr Bennecke-Merſeburg,

überbrachte den Vorturnern Otto Keilert, Richard Noack,
Karl Thielicke und Auguſt Herrmann, die 25 Jahre als
Vorturner der deutſchen Turnerſchaft gedient haben, die ehren
volle Anerkennung des Gaues. Geehrt wurden noch für 20jähriges
ununterbrochenes Turnen beim Allgemeinen Halleſchen Turn
verein die Mitglieder Otto Kleeblatt und Max Malchow.
Sodann verlas Herr Seebach einen Brief des Vorſitzenden der
Deutſchen Turnerſchaft, Geh. Sanitätsrats Dr. Goetz Leipgzig-
Lindenau, der bedauerte, nicht anweſend ſein zu können, aber
warm und herzlich im Namen der Deutſchen Turnerſchaft und
ihres Ausſchuſſes und für ſich dankte für die lange, treue Mit
arbeit im Dienſte der deutſchen Turnſache und darum des
deutſchen Vaterlandes. „Treu vereint vorwärts! bleibe unſere
Loſung und Herz und Hand dem Vaterland! der Kampfruf, der
uns zum Siege führt!“ Der Vorturner Richard Klin z über
gab nun noch ein Sparkaſſeybuch über 886 Mk., die er für den
Turnhallenbaufonds bei Gönnern des Vereins geſammelt hatte.
Außerdem wurden noch Geſchenke der Vorturnerſchaft, der
„PaſterRiege“ uſw. überreicht.

Ein vom Vereinsmitglied Herrn Kröber verfaßtes Feſt-
ſpiel „Nach 50 Jahren“, das Turner und Turnerinnen aus der
Biedermeierzeit, Elfenreigen, Gnomentänze, eine Sängerriege,
Rübezahl, den Zeitgeiſt Kronos uſw. zeigte und in dem geturnt
und geſungen wurde Herr Reichert brachte Baritonſoli zu
Gehör, die Sängerriege Volkslieder fand großen Beifall.
Zwiſchenein wurden allgemeine Lieder geſungen und Konzert-
ſtücke geſpielt. Es war lange nach Mitternacht, ehe der Kommers
zu Ende ging.

Am Sonntag nachmittag turnten von dem Gewitterregen
nur kurze Zeit unterbrochen 40 Riegen des Vereins auf dem
Roßplatz vor der Turnhalle in Gegenwart einer großen Zu
ſchauermenge ſämtliche Uebungen: Freiübungen, Geräteturnen,
Keulenübungen der Turnerinnen, Turnen derſelben an Pferden,
Freiübungen und Geräteturnen der Knabenabteilung und
Schülerinnenabteilung uſw. Das Können des Feſtvereins er-
ſchien dabei im beſten Lichte. Abends vereinigte man ſich in der
„Aktienbrauerei“ und für Montag iſt eine Waſſerfahrt nach der
Gur Wanebrauerei geplant, wo Feſttafel und Ball ſtattfindet.
Gut Heil!

Deutſche Lutherfſtiſtung.
Der Zweigverein für Halle und den Saalkreis

der deutſchen Lutherſtiftung hatte 1910 2095,34 Mk. Einnahme
Hiervon blieben verfügbar 1364,57 Mk. An Erziehungsbeihilfen
wurden gewährt an Pfarrerfamilien in zwei Fällen 120 Mk., an
Lehrerfamilien in elf Fällen 1230 Mk. ſo daß 14,57 Mk. Reſt bleiben.
Außer dieſen Unterſtützungen ſind auf diesſeitigen Antrag vom
Zentralverein 575 Mk. bewilligt worden. Schatzmeiſter iſt Herr
Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann. Die ſatzungsmäßig ausſcheidenden
Vorſtandsmitalieder, Herren Univerſitätskurator Geh. Oberregierungs
rat Meyer, Sup. a. D. Bethge, Rektor Steger ſind einſtimmig wieder
gewählt worden. Der Hauptverein der deutſchen Lutherſtiftung
für den Regierungsbezirk Merſeburg und Erfurt umfaßt folgende
elf Zweigvereine: Bitterfeld, Erfurt, Halle-Saalkreis, Langenſalza
Oberdorla, Merſeburg, Mühlhauſen-Heiligenſtadt, Naumburg, Sanger-
hauſen, Schleuſingen, Torgau, Wittenberg-Zahna-Kamburg. Dieſe
lieferten ihrer Einnahmen an den Hauptverein ab. Einſchließlich
einiger anderer Zuwendungen uſw., betrug die Geſamteinnahme
2629,69 Mk. Hiervon waren 182 Mk. an den Zentral-Verein abzu
führen, die Verwaltungskoſten betrugen 95,79 Mk., ſo daß blieben
2351,90 Mk. Hiervon wurden an Pfarrerfamilien in 8 Fällen 700 Mk.,
an Lehrerfamilien in 13 Fällen 1525 Mk. bewilligt.

Weitere Preisträger beim zehnten mitteldeutſchen
Gaukegeln.

Die erſten zehn Sieger auf der Ehrenbahn haben wir bereits
genannt. Jnduſtriebahn (Bohle): Lehmann Magdeburg mit
35 Holz, ThomſenKiel mit 35 Holz, Copek-Magdeburg, Bellin-Berlin
mit je 34 Holz, MeſchkeHalberſtadt, Reinecke-Berlin, Müller-Magde
burg, Röhrborn-Halle, Gutſche-Halle mit je 33 Holz.
Silberbahn (Bohle): Evers-Hannover, Knuſit- Braunſchweig mit
je 34 Holz, WolfHalle, ThomſenKiel, BellinVerlin, Jäger- Halber
ſtadt, Klemm Halberſtadt, Kreih Braunſchweig, Schneider Berlin,
ReinſchBerlin mit je 33 Holz. Jnduſtriebahn (Aſphalt):
Lingesleben jun.-Halle mit 33 Holz, Kalus-Halle, Hempel
Dresden mit je 32 Holz, Käſewieter Braunſchweig mit 31 Holz,
Böhme-Halle, Fiſcher-Burgſtädt mit je 30 Holz, BöhmeHalle,
WielopHalle, Grimmelmaun- Braunſchweig mit je 29 Holz, Buchholz
Dresden mit 28 Holz. Silberbahn (Aſphalt): Näther-
Halle, WielopHalle, Harig-Magdeburg, Opitz- Leipzig mit je 30
Holz, GrimmelmannBraunſchweig, Schubert-Braunſchweig, Waldner-
Erfurt mit je 29 Holz, Nät her Halle, Linges leben jun.-Halle,
FiſcherLeipzig mit je 28 Holz. Damenbahn: Frau Lengner
Halle mit 26 Holz, Fran Krenz Halle mit 24 Holz, Frau Roſen
kranzLeipzig mit 24 Holz, Frau Gebhardt, Frau Richter, Frau Orling,
Frau Reußner, Frau Mitſching, Frau Warzonski, Frau Heidmann.

Der konſervative Verein für Halle
und den Saalkreis

hält am Dienstag abend /9 Uhr im „Goldenen Schiffchen“, Große
Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher politiſche
Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde und Geſinnunge
genoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Warenhäuſer und Rabattſparvereine.
Ein bedeutſamer Prozeß, der für die Oeffentlichkeit erhebliches

Intereſſe bietet, iſt durch das Reichsgericht jetzt entſchieden
worden. Der Verband der Rabattſparvereine Deutſch
lands, e. V., Bremen, hatte in ganz Deutſchland ein Flugblatt
mit der Ueberſchrift „Treue um Treue“ verbreiten laſſen, in dem an

der Umſatz und Gewinnzahlen des Warenhauſes Leonhard Tietz,
öln, A.G., u. a. behauptet wurde, die Warenhäuſer verkauften im

Durchſchnitt zu bedeutend teueren Preiſen als der mittelſtändiſche Klein
handel. Ferner war behauptet, das Warenhaus erringe ſeine größten
Erfolge durch die unausbleibliche Trübung der Urteilsfähigkeit des
Käufers wirkliche Vorteile finde der Käufer in Warenhänſern nicht,
das Warenhaus hole, wie das Preuß. Kammergericht ſage, durch Lock
artikel unter Einkaufspreis die Kundſchaft heran und ſei dann
genötigt, für andere Waren bedeutend höhere Preiſe zu nehmen.
Gegen den Rabattſparverein Hannover, e. V., der hier die Verteilung
des Flugblattes beſorgte, erhob das Warenhaus V. Klage. Das Land

Leinen-
Anfertigung

ganzer Braut-Ausstattungen. Bruno Freytag,
Relerenzen und Preisansohläge
etehen gerne zur Verfügung.

und Wäsche Abteilung.
Reichhaltige Auswahl solider Oualitäten zu billigst gestellten Preisen in Leinen, Hemdentuchen, Damastoen,
Inletts etc., Leib-, Bett-, Tisch- und Küchen-Wäsche, Taschentüchern, Schürzen, Tischdecken, Bettdecken.

gericht erachtete jedoch die Form des Flugblattes für ſachlich und den
Jnhalt berechtigt, es erachtete auch den Beweis der Wahrheit, wo nbtig,
als erbracht und wies die Klage koſteupflichtig ab. Die
Berufung des Warenhauſes wurde vom Oberlandesgericht Celle ver
worfen; ebenſo wies jetzt das Reichs gericht die da
gegen eingelegte Reviſion koſtenpflichtig zurück.
Jn dem wirtſchaftlichen Kampfe, den einerſeits der Verband der Rabatt-
ſparvereine Deutſchlands für den mittelſtandlichen Detailhandel gegen
die im Verband der Warenhäuſer vertretene Jntereſſengruppe führt,
wirkt der Ausgang des Rechtsſtreits ſachlich tlärend.

Militäriſches. Der Fähnrich Hewelcke im Mangsf. Feld
artillerie-Regt. Nr. 75 wurde zum Leutnant, der Unteroffizier Witt
in demſelben Regiment zum Fähnrich befördert.Kirchenkollekte ſür die Halleſche Stadtmiſſion. Jn Nr. 277

der „Hall. Ztg.“ wieſen wir bereits hin auf die ſegensreiche Wirkſamkeit
unſerer Stadtmiſſion. Am zweiten Sonntag nach Trinitatis, den
25. d. Mts., iſt nun in allen evangeliſchen Kirchen unſerer Provinz
die Kirchenkollekte für dieſelbe zu ſammeln. Möchte dieſe Gelegenheit
viele Herzen und Hände auftun, um dieſes geſegnete, ſo mächt:ge Werk

fördern zu helfen tLehrmittelausſtellung in der Handwerkerſchule. Die Lehr-
mittelausſtellung des Halleſchen Lehrervereins, die am Sonntag er-
öffnet wurde, findet nur noch in dieſer Woche ſtatt. Sie iſt täglich
von 3--6 Uhr geöffnet. Es ſind Lehrmittel aus der Botanik (Apparate,
Präparate, Modelle, Bilder uſw.) ausgeſtellt. Der Eintritt iſt unent-
geltlich.

Akademiſche Reliefbühnenaufführung. Der Kartenverkauf
für die am 27. d. M. ſtattfindende Aufführung des „Julius von
Tarent“ hat bei H. Hothan begonnen. Die Plätze koſten 3, 2 und
1 Mk. Auswärtige Blätter haben das Vorhaben der Halleſchen aka-
demiſchen Jugend die im Münchner Künſtlertheater verwirklichten
Reformgedanken zu verbreiten, als eine künſtleriſche Tat begrüßt und
zur Nachahmung empfohlen.

Unterſuchungosſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm Mai ſind
von der mit dem Hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle verbundenen
Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 846 Proben aus dem
Stadtkreiſe Halle unterſucht worden. Davon rührten 318 aus den Kgl.
Kliniken, 42 aus Krankenhäuſern und 486 von praktiſchen Aerzten her.
U. a. wurden unter 124 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen
waren, 15 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 319 diph-
therieverdächtigen Unterſuchungsproben 37, von 67 typhusverdächtigen
14 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Der Halleſche „Seppel“ der beſte deutſche Polizeihund.
Dem erſt 13 Monate alten Polizeihund „Seppel“ der hieſigen
Polizeiverwaltung, Sohn der bekannten „Gretel“, welcher erſt
vor einigen Wochen hier bei der Polizeihundprüfung mit „vor-
züglich“ und mit dem 1. Preiſe ausgezeichnet worden iſt, wurde
bei der in Altenburg abgehaltenen Polizeihundprüfung wiederum
das Prädikat „vorzüglich“, der 1. Preis, die ſilberne Staats-
medaille, 40 Mk. bar und ein ſilberner Pokal zugeſprochen.
Führer des Hundes war der erfolgreiche Polizeihundführer
Polizeiſergeant Rieſchke. Zur Prüfung waren nur 12 der erfolg-
reichſten Hunde Deutſchlands zugelaſſen. Damit hat „Seppel“
den berühmten Berliner Kriminalhund „Bolko“, welcher mit dem
zweiten Preiſe bedacht worden iſt, zum zweiten Male geſchlagen.

Zwei Brüder des „Seppel“ ſtehen zum Verkauf.
Das „Pfingſtbier“ der Halloren ging am Sonnabend im

„Paradiesgarten“ in der althergebrachten Weiſe von ſtatten. Bei
Konzertmuſik der Görlachſchen Kapelle wurde dem Gerſtenſafte, der in
großen Schleifkannen von den jüngeren Leuten herangeſchleppt und aus
den ſilbernen Bechern der Brüderſchaft getrunken wurde, fleißig zu
geſprochen. Eine ganze Anzahl Tonnen wurde geleert. Abends fand
im Saale Tanz ſtatt. Um Mitternacht trat der alte Vorſtand zurück,
der neue übernahm die Regierung und damit zugleich den Silberſchatz
der Brüderſchaft: 42 ſilberne Humpen bezw. Becher. Der Vorſtand
beſteht aus vier Perſonen, die je ein halbes Jahr regieren. Das
„Sonnen“ der Fahnen uſw. erfolgt im Pfarrgarten der Moritzkirchen
gemeinde, in der Regel am Sonnabend nach dem Feſte. Danach
werden die Sachen wieder in uralten Truhen verpackt und in der
Sakriſtei der Moritzkirche niedergeſetzt.

Preiſe der Lotterie zum Beſten der Kolonialfrauenſchule.
Auf die in Halle a. S. verkauften Loſe der Lotterie zum Beſten
der Kolonialfrauenſchule ſind eine Reihe von Gewinnen gefallen.
Obgleich die Liſten ſeit etwa 14 Tagen in den Geſchäften aus-
liegen, die den Losverkauf übernommen hatten, ſind
folgende Loſe, auf welche die daneben bezeichneten Gewinne
fielen, noch nicht vorgelegt worden: Los-Nummer 6849 (Ge-
winn- Nummer 248), 6851 (95), 6854 (218), 6855 (84), 6874 (257),
6879 (160), 6892 (360), 6901 (175), 6908 (295), 6916 (431), 6919
(491), 6928 (324), 6940 (429), 6943 (7), 6954 (238), 6983 (477),
7008 (102), 7025 (430), 7042 (411), 7083 (260), 7092 (224), 7093
(210), 7111 (73), 7117 (194). Die Gewinne können gegen Abgabe
der Loſe während der Geſchäftsſtunden im Privatbureau der
Firma H. F. Lehmann, Gr. Steinſtraße 19, abgeholt werden.

Ein Sonderzug nach Dresden und zurück zum Beſuche der
Jnternationalen Hygiene- Ausſtellung wird zu er-
mäßigten Fahrpreiſen am 25. Jnni aus Magdeburg abgelaſſen. Die
Abfahrt von Halle a. S. erfolgt morgens 7 Uhr 22 Min. Die
Rückfahrt von Dresden erfolgt abends 9 Uhr 38 Min., an Halle a. S.
12 Uhr 23 Min. nachts. Der Fahrpreis (Halle a. S.) beträgt zweiter
a 8,40 Mk., dritter Klaſſe 5,80 Mk. Fahrkartenverkauf bis
3. Juni.

Haus und Grundbeſitzerverein (E. V.) Halle a. S. Für
den am nächſten Sonnabend früh 7 Uhr 20 Min. von hier nach
Dresden abgehenden Sonderzug, ebenſo für den am Sonntag
abend gegen 9 Uhr 30 Min. von Dresden nach Halle laufenden
Sonderzug ſind Fahrkarten in der Geſchäftsſtelle des Vereins
Barfüßerſtr. 19 zu haben. Weiteres im Anzeigenteil.

Zoologiſcher Garten. Am Dienstag abend von 72/, Uhr ab
findet Konzert vom StadttheaterOrcheſter ſtatt. Der Eintrittspreis
iſt wie immer von 7 Uhr abends ab ermäßigt.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag 3/, Uhr findet
Kur Konzert ſtatt. StadttheaterOrcheſter, Kapellmeiſter Alfred
Elsmann. Die Feier des 65, Brunnenfeſtes iſt auf den 5. Juli
angeſetzt.

Selbſtmordverſuch. Jn der Nacht zum 18. ſprang ein
hieſiger Anſtreicher in der Nähe der Cröllwitzer Brücke in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht in die Saale. Er wurde jedoch durch die
Polizeiſergeanten Will und Börner herausgeholt. Als Grund
gab er längere Arbeitsloſigkeit an.

Feuer auf einem Neubau. Auf dem Gerüſt des Neubaues
Kaiſerplatz 9 entſtand Sonntag abend Feuer, das von einem
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Polizei anten rot itig bemerkt und k wurde. Vera die au g remutlich f dem Gerüſt hdurch Unachtſamkeit den Brand verſchuldet.
Beſtrafte Unbeſonnenheit. Als am 18. d. Mts. ein zehn

jähriger Schulknabe eine Felſenwand im Steinbruche am großen
Galgenberge erklettern wollte, ſtürzte er etwa 4 Meter tief ab,
wodurch er ſich Verletzungen am Kopfe zuzog. Jm Kranken-
wagen wurde er nach der elterlichen Wohnung gebracht.

Dölau, 17. Juni. (Die alte Geſchichte.) Jn Neu
Dölau wollte geſtern Frau B. die Koksgrude durch Spiritus
anzünden, uoch vorhandene Glut aber brachte die volle Spiritusflaſche
zur Exploſion, ſo daß die Flamme hell aufloderte. Frau B. verſuchte
dieſe zu löſchen, wobei ſie ſich den ganzen Arm erheblich verbrannte

Aus den Vereinen.
Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Erdkunde,

Halle a. S. Ausflug nach Bad Bibra am 25. Juni. Ab-
fahrt von Halle (Hauptbahnhof) 7.55 Uhr vormittags, an Kirchſcheidungen
9.42 Uhr. Zu Fuß über Tröbsdorf und Bergwinkel nach Thalwinkel,
von hier durch den Hain, ſowie über die Bibraer Höhen und über
Steinbach nach Bibra. Fahrt von Bibra mit Kremſern nach Bahnhof
Laucha. Ankunft in Halle 9.33 Uhr. Anmeldungen bis 23. Juni

Das 38. Stiftungsfeſt des Provinzialvereins
ehem. Jäger und Schüttzen, zu dem auch der Verein in
Halle gehört, wurde am 18. Juni unter lebhafter Teilnahme der
Lokalvereine in der Provinz Sachſen und den angrenzenden
Staaten in Zeitz begangen. Während des erehartigen Feſtzuges
wurden Kränze mit grünroten Schleifen am Kaiſer-Wilhelm und
Kriegerdenkmal niedergelegt. Die um 3 Uhr beginnende General-
verſammlung wurde von Kamerad Eulner-Halle mit einem drei-
fachen Hurra auf den Kaiſer eröffnet. Der verſtorbenen 26 Mit-
glieder wurde durch Erheben von den Sitzen gedacht. Neu ange-
ſchloſſen haben ſich die Vereine in Staßfurt und Halberſtadt. Der
Provinzialverein zählt jetzt 1296 Mitglieder. Das Vereinsver-
mögen beträgt 12 735 Mk. An Stelle des verſtorbenen Kameraden
Aßmann wurde Eulner-Halle zum Vorſitzenden gewählt. Das
nächſte Stiftungsfeſt findet 1912 in Weimar ſtatt. Huldigungs-
telegramme wurden abgeſandt an den Kaiſer und den Protektor
Prinz Heinrich von Reuß. 11 Mitgliedern wurde das Abzeichen
für 25jährige Mitgliedſchaft überreicht. Nachmittags fand Konzert
der Kapelle des 4. Jäger-Bataillons (Naumburg) im Schützenhaus
und abends Feſtmahl im Preußiſchen Hof“ ſtatt.

Jm Lehrerverein Halle a. S. Umgegend gab am
17. Juni Herr Rektor Graefe Halle a. S. als Vorſitzender der
Ortsgruppe Halle des Luthervereins zunächſt einen ausführlichen
Bericht über das letzte Vereinsjahr dieſer Ortsgruppe. Derſelbe Herr
hielt ſodann einen intereſſanten Vortrag über „Die Umgeſtaltung des
orthographiſchen Unterrichts in der Volksſchule“ nach dem Buche des
Schuldirektors Lütche-Leipzig. Jn Betracht kommen a) richtiges
Hören, b) genaue Wiedergabe des Gehörten durch richtiges Sprechen,
o) Schulung des Auges zum richtigen Sehen, d) Schulung der Hand,
denn die Kinder ſollen auch ſchreibend ſich richtige Wortbilder an
eigenen, 6) kurze, praktiſche Regeln, Berückſichtigung der Abteilung
und Bedeutung der Wörter, Schärfung der grammatiſchen Einſicht
und des Sprachgefühls, g) Auswahl des Stoffes aus dem Anſchauungs
und Erfahrungskreis der Schüler, Anordnung desſelben nach dem
Prinzip der Gleich- und Andersſchreibung, i) kein zu früher Beginn
und keine zu umfangreichen Aufſätze, auch keine zu frühzeitigen Nieder
ſchriften im Sachunterricht. Jn der lebhaften Beſprechung wurde aus
geführt, daß auch bei Halle kein klaſſiſches Deutſch geſprochen wird.
Hauptſache ſei mündliche Lautpflege, richtige Ausſprache, denn die
Schnlorthographie iſt die des Lebens. Auch die Taubſtummen haben
eine gut ausgebildete Lautſprache, ſie leſen die Klangbilder vom Munde
der Lehrer. Das akuſtiſche Prinzip iſt die Grundlage, 68 Prozent
aller Wörter haben Gleichſchreibung, darum ſollte die Fibel im erſten
Jahr nur Gleichſchreibung haben. Der eigentliche Leſeunterricht könnte

oder Jahr hinausgeſchoben werden, auch ſei es ſchwer, in zwei
Alphabeten ſchreiben und zu leſen. Erſt im fünften Schuljahr iſt
mit den Auſſatzübungen zu beginnen. Zur Erleichterung für Lehrer
und Schüler ſollten auch in einklaſſigen Schulen Sprachſchulen ein
geführt werden. Das Sommervergnügen findet am 8. Juli
auf der „Bergſchenke“ zu HalleCröllwitz ſtatt.

Der Ruderklub „Nelſon“ von 1874 war am Sonnabend
und am Sonntag zur Regatta in Kalbe a. S. Durch die erfolg
reichen Vorrennen am Sonnabend ſicherte er ſich die Teilnahme an
den Entſcheidungsläufen in ſämtlichen von ihm gefahrenen Rennen.
„Nelſon“ errang im zweiten Vierer gegen „Sturmvogel“Leipzig,
Magdeburger Ruderverein“ und „Germania“ Magdeburg einen

ſchönen T der beſonders hoch anzurechnen iſt, weil in dieſem
Rennen die beſten Zeiten des Tages gefahren wurden.

Vereins-Anzeiger.
Ortsverband der Gemeindebeamten. Sommer-

feſt am 8. Juli im Neumarkt-Schützenhauſe. Konzertmuſik vom
RohlandOrcheſter. Für die Kinder neben Verteilung von Brezeln
und Stocklaternen Aufführung verſchiedener Reigen, Fackelzug,
Kaſperletheater. Herr Stoye hat die Kegelbahn zur Verfügung
geſtellt, ſo daß neben dem Preisſchießen auch ein Preiskegeln für
Herren und Damen ſtattfinden kann. Ein Sommerreigen wird
das Feſt beſchließen. Mitglieder, denen die Liſten zum Einzeichnen
der teilnehmenden Kinder nicht zugegangen ſind, wollen umgehend
beim 2. Vorſitzenden, Mag.-Aſſiſtent Herm. Becker, Rathaus,
Zimmer S53, vorſtellig werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Die Univerſität Gießen zählt in

dieſem Semeſter 1315 immatrikulierte Studierende, und zwar 840 Heſſen
und 475 Nichtheſſen, darunter 281 Preußen. Auf die einzelnen
Fakultäten verteilen ſie ſich wie folgt in der theologiſchen Fakultät 76,
in der juriſtiſchen 136, in der mediziniſchen 424 und in der philo-
ſophiſchen Fakultät 679. Dazu kommen 138 Hörer, Hörerinnen und
Hoſpitantinnen. Die Geſamtfrequenz beträgt mithin 1453, Für das
Fach der Volkswirtſchaftslehre habilitierte ſich an der Berliner
Techniſchen Hochſchule der Regierungsrat a. D. Dr. phil. H. Voelck er

Der Privatdozent für Zoologie und vergleichende Anatomie an der
Univerſität Würzburg Dr. Friedrich Baltzer wurde zu Studien
zwecken für das Sommerſemeſter 1911 beurlaubt der Urlaub des
Privatdozenten für Chemie Dr. Fritz Schlotterbeck wurde bis
zum 31. Dezember 1911 verlängert. Dem Philoſophieprofeſſor an
der Berliner Univerſität Geh. Regierungsrat Dr. Adolf Laſſon
wurde anläßlich ſeines goldenen Doktorjubiläums der Rote Adlerorden
dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen. Jn der Tübinger
evangeliſch theologiſchen Fakultät habilitierte ſich der Repetent am
Evangeliſchen Seminar Lic., theol. Dr. phil. Hermann Süskind
aus Stuttgart. An der Bonner Augenklinik (Dir, Geheimrat
Kuhnt) iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Dr. Max Eversheim der
Privatdozent Dr. med. Richard Cord s zum erſten Aſſiſtenzarzt er
nannt worden. Der a. o. Profeſſor der Kinderheilkunde Dr. Johann
Loos in Jnnsbruck wurde zum ordentlichen Profeſſor befördert.

Der Privatdozent Dr. phil. Karl Domin wurde zum außer
ordentlichen J der ſyſtematiſchen Botanik an der böhmiſchen
Univerſität in Prag ernannt. Den a. o. Profeſſoren an der
Univerſität nun sbruck Dr. med. Georg Juffinger (Laryngologie)
und Dr. Ludwig Merk (Dermatologie) wurde der Titel und Charakter
eines ordentlichen Profeſſors verliehen. Zum Rektor der Univerſität
Klauſenburg wurde für das Studienjghr 1911/12 der Profeſſor
für Mineralogie und Geologie Dr. Julius Szadeczki gewählt und
beſtätigt.

Das 17. ſchleſiſche Muſikfeſt wurde am Sonntag in Gör-
litz mit der Aufführung von Händels „Halleluja“ aus dem

Oraktorium t unter der muſikaliſchen Leitung desigt geweſenen Arbeiter ſ Generalmuſikdirektiors Dr. Karl Mud Berlin eröffnet. Der Er
öffnungsfeier wohnte Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen bei.

Kongreſfſe und Ausſtellungen
16. Bunbestag des Bundes deutſcher Militäranwärter.

Auf dem Bundestage, der zurzeit in Dresden ſtattfindet, wurde
am 16. er. der Rechnungsbericht vorgelegt. Aus demſelben ergab
ſich, daß der Bund im Jahre u 156 952 Mk. einnahm,
186 871 Mk. e alſo 20 081 Mk. Ueberſchu e wurden.
Unter e gung der in den Ausgaben lichen Rück
lagen iſt das Vermögen des Bundes um etwa 85 000 Mk. auf
150 000 Mk. angewachſen. Für das Eintreten zugunſten der
Altpenſionäre wird der Bundesleitung beſonderer Dank aus
geſprochen. Zum Leiter des Bundestages 1912 wird Herr
Diedrich-Straßburg i. Elſ. wiede ählt.

12. deutſcher Handlungsgehilfentag. Jn Breslau iſt
der vom Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verband einbe-
rufene 12. deutſche Handlungsgehilfentag unter ſehr zahlreicher
Beteiligung zu ſeinen Beratungen zuſammengetreten. Es ſind
Vertreter aus allen Teilen des Reiches, ſowie aus der Schweiz,
aus England, Belgien, den Niederlanden, Frankreich, Spanien
und Ungarn erſchienen. Nach der Eröffnung der Tagung be
grüßte der Vorſitzende die zahlreich erſchienenen Ehrengäſte.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen

Für die Kirchengemeinden Rieda und Schrenz, Parochie Stums-
dorf, Diözeſe Brehna, iſt mit dem 1, Juli 1911 eine eigene
Pfarrſtelle mit dem Sitz in Rieda errichtet. Sie erhält das
e der aueg I mit 2400 Mk. und 300 Mk. Miets-
entſchädigung. Die Beſetzung der Stelle erfolgt diesmal durch
Gemeindewahl. Bewerbungsgeſuche ſind bis zum 165. Juni 1911 an
das Königliche Konſiſtorium in Magdeburg einzureichen. Die Be-
ſetzung der durch des Paſtors Koch nach Schmiedeberg frei
gewordenen Pfarrſtelle zu Rad efeld bei Klekenditz erfolgt diesmal
durch Gemeindewahl. Die Bewerbungen ſind bis zum 15. Juli dem
Kgl. Konſiſtorium einzureichen. Das Grundgehalt neben freier Wohnung

ägt 3600 Mark.
Verliehen wurde dem Amtsvorſteher Michael Breitbarth

zu Oberdorla im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th. der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe, dem Hauptlehrer Hermann Kru Ww t
leben im Kreiſe Eckartsberga dem Lehrer a. D. Karl Wolf zu Bad
Sachſa, bisher in Trebra, Kreis Grafſchaft Hohenſtein, der Adler der
Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern dem Zimmer-
polier Franz Schiller zu Beuchlitz im Kreiſe Merſeburg, dem
Maſchiniſten Karl Blumentritt und dem Hofmeiſter Otto
Schmeißer zu Lützen im genannten Kreiſe das Allgemeine Ehren-
zeichen. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Fritz ſchen in Merſeburg
iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiter
verſicherung im Regierurgsbeeirk Merſeburg ernannt worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg-Horn, 18. Juni. Großer Hanſa

preis. 45 000 Mk. 1. P. Pakheiſers Ster, 2. A. u. C. Weinbergs
Pantagruel, 3. Geſt. Graditz Angoſture. Tot.: 35: 10. Platz 13,
58, 18: 10. Gewonnen um 1 Hals Längen. Kaiſerin
Auguſte 30 000 Mark. 1. KühnsTrotzköpfchen, 2. v. Pagenhardts Jrmingard, 3. Weſtens Doppelgänger.
Tot.: 115: 10, Platz 25, 20, 16: 10.

Rennen zu Paris-Auteuil, 18. Jani. GrandSteeple-
Chaſe de Paris. 125 000 Franken. 1. Veil-Picards Blagneur 2
(Parfrement), 2., Cheſhire Gat (Thibault), 3. Lutteur 3 (Butler).
Tot. Stall Picard 30: 10. Platz: 24, 21,38: 10.,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Juni 1911.
Aufgeboten: Der Kaufmann Richard Wünſche, Forſterſtr. 14 und

Frieda Kopp, Taubenſtr. 27. Der Schloſſer Robert Lehnig, Reichardt
ſtraße 5 und Jda Schübel, Böllbergerweg 30. Der Kaffeeröſtmeiſter
Vinzenz Wallraf, Niemeyerſtr. 15 und Emma Kunze, Körnerſtr. 32.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Theodor Schramme, Schwarza und
Berta Schiemann, Schmiedſtr, 19. Der Maſchinenarbeiter Willy Herbig,
Steinbocksgaſſe 4 und Emma Thiele, Rudolf-Haymſtr. 32. Der Kern
macher Oskar Kaul, Saalberg 24 und Lina Hahn, Schützenſtr. 11.
Der Fleiſcher Otto Pretzſch und Emma Franke, Freiimfelderſtr. 20.,
Der Kernmacher Karl Liebau, Brunoswarte 26 und Anna Schaaf,
Karlſtr. 22, Der Schmied Friedrich Frommann und Thereſe Kruhm,
Schloſſerſtr. 17.

Geboren: Dem Kutſcher Wilhelm Richter, Graſeweg 7, T. Jlſe,.
Dem Bergarbeiter Johann Boöl, Schloſſerſtr. 6, S. Otto. Dem Seiler
Karl Kaufmann, Bernhardyſtr. 51, T. Margarete. Dem Arbeiter Franz
Barth, Meckelſtr. 14, Zwillinge Wilhelm und Franz. Dem Kaufmann
Walter Schwarz, Martinsberg 7, T. Dem Güterbodenarbeiter Robert
Panſe, Forſterſtr. 566, T. Martha. Dem Chauffeur Oskar Ueberſchär,
Mangsfelderſtr. 41, T. Jlſe. Dem Dreher Paul Lehmann, Bernhardy-
ſtraße 7, T. Margot.

Geſtorben Des Eiſendrehers Karl Schmiljun S. Karl, 3 J.,
Gabelsbergerſtr. 10. Des Geſchirrführers Reinhold Winckler T. Wally,
1 Mon., Mühlberg 9. Der Verlagsbuchhändler Dr. phil. Maximilian
Niemeyer, 70 J., Zinksgartenſtr. 65. Des Arbeiters Paul Lepp S.
Hermann, 9 Mon., Schmiedſtr. 20. Des Maſchinenputzers Günther
Marholdt S. Otto, 1 J., Schützenſtr. 25. Der Gymnaſial- Direktor a. D.
Dr. phil. Rudolf Peppmüller, 67 J., An der Univerſität 3. Der Berg
arbeiter Otto Klaus aus Ramſin, 38 J., Bergmannstroſt. Der Kauf
mann Oskar Uhlmann, 35 J., Gteinweg 38.

Auswärtige Aufgebote: Der Polizeiſergeant M. R. Bäßler, Hal
und H. L. J. Reinicke, Delitzſch. Der Kaufmann J. O. Hemer, Halle
und W. M. Manz, Cöthen. Der Apotheker, E. A. Teicher, Sollſtedt
und E. E. E. Stapel, Bismark. Der Bergmann Lorenz Rutkowski,
Creisfeld und Anna Bilski, Ahlsdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 17. Juni 1911.
Aufgeboten Der Former Wilhelm Weber, Weißenburgſtr. 19 und

Anna Börner, Eichendorffſtr. 24.
Eheſchließungen: Der Bäcker Julius Ruſt und Roſette Richter,

Gr. Brunnenſtr. 8.
Geboren: Dem Miettelſchullehrer Johannes Storoſt, Goetheſtr. 8,

m Dem Bauunternehmer Ernſt Hänſel, Seebenerſtr. 17, T.
nnelieſe.

Geſtorben?: Des Geſchirrführers Theodor Weber S. Willy, 4 Mon.,
Belfortſtr. 2. Des Steinſetzmeiſters Adolf Buttler S. Herbert, 5 Mon.,
Wielandſtr. 31. Des Arbeiters Kurt Reif S. Kurt, 8 Mon., Gabels
bergerſtr. 17.

BSörſen- und Handelsteil.
Taſchen zu!?

Eine Londoner Firma, die ſich als „GeneralAgenten“ bezeichnet,
macht Veröffentlichungen in deutſchen Zeitungen, in denen Gelegen
heit zu müheloſem, glänzendem Gewinn angeboten wird. Wer ſichmeldet, erhält ein nſangkeiches Schreiben, in dem der Bewerber auf

gefordert wird, der Firma Perſonen zuzuführen, die ſich an
Londoner Börſenſpekulationen beteiligen wollen. Dafür
wird ihm eine ganz unglaubliche Vermittlergebühr
und für den Anfang auch noch eine Sondervergütung in Ausſicht geſtellt. Die Spekulationen ſollen natürlich ganz geſahrlos und

immer gewinnbringend ſein, weil die Firma vermöge ihrer Verbindungen
mit den erſten Finanzhäuſern Europas und Amerikas regelmäßig in
der Lage ſei, Marktbewegungen 12 bis 24 Stunden früher als andere

u erfahren. r t aben wir es hier mit einer dWentee Winke re r u tun, denen ein vor
ſichtiger Kapitaliſt niemals Geld anvertrauen
wird, Deswegen kann auch nur dringend davor gewarnt
werden, ihr Zutreiberdienſte zu leiſten, zumal dafür niemals eine wirk
liche Vergütung erwartet werden kann.

Die NeuburgerAffäre.
Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Karl Neuburger

Kommanditgeſ. in Liqu. teilte Liquidator Ehlert u. a. mit, daß die
Differenz zwiſchen der Bilanz vom 3. April und der jetzt vorliegenden
auf die vorgenommenen Rückſtellungen von ca. 1 Mill. Mark zurück
zuführen ſei. Dieſe Rückſtellungen ſeien ſehr vorſichtig erfolgt und
Ausfälle in dieſer Höhe keinesfalls zu erwarten Jedenfalls ſei die
Weiterführung der Liquidation unbedingt der vorteilhaftere Weg als
der Konkurs. Bis Ende Juni könnte eine erſte Rate von 10 ge
zahlt und eine weitere Rate in gleicher Höhe bis 156. November, viel
leicht noch eher, in Ausſicht geſtellt werden. Die Liquidationseröffnungs-
bilanz wurde genehmigt,

Wochenüberfſicht der Reichsbank.
Jn der abgelaufenen zweiten Juniwoche hat der Status des Jn

ſtitutes eine weitere recht bemerkenswerte Beſſerung
erfahren. Die Bank verfügt über eine ſteuerfreie Notenreſerve von401 602 000 gegen eine ſolche von 293 387 000 am 7. Juni 1911

und gegen eine ſolche von 287 774 000 4 am 15. Juni 1910.
Die Wochenüberſicht vom 15. Juni zeigt im übrigen folgendes

Aktiva:
A. 1 214 580 000 Zun. 49 359 0001. Metallbeſtand

887 903 000 Zun. 42 057 000davon Goldbeſtand
v

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 66551 000 Zun. 1894 000
3. do. an Noten anderer Banken 24 930 000 Zun. 6960 000
4. do. an und Schecks 0901591 000 Abn. 147 000
5. do. an Lombardforderungen 65 856 000 Abn. 1592 000
6. do. an Effekten 9 977 000 Zun. 8387 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 131 944 000 Abn. 5 814 000

Paſſiva:
8. Grundkapital 130 000 000 unverändert.

19. Reſervefonds
10. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten
12. Sonſtige Paſſiva

Preisermäßigung für Autopneumatiks.
Die Continental-Caoutchouc- und Guttapercha-

Compagnie Hannover zeigt eine weitere erhebliche Preis-
ermäßigung an, nachdem ſie bereits im Januar d. J. eine ſolche hat
eintreten laſſen. Gegen die in der vorigen Saiſon gültigen Preiſe
ſtellen ſich die heutigen Notierungen für flache Decken um 21--24
für Gleitſchutzdecken um 19--23 und für Schläuche um 28--31
niedriger.

Deutſche Grundkredit-Bank, Gotha. Wir verweiſen noch-
mals auf die Subſkriptionseinladung in heutiger Nummer auf
10 000 000 Mk. 4proz. Hypotheken-Pfandbriefe, Abteilung XIX,
er rückzahlbar am 1. Mai 1921. Die Subſkription findet
tatt am Donnerstag, den 22. Juni 1911, zum Kurſe von

100,10 Prozent. Zeichnungsſtellen ſind in Halle a. S.
der Halleſche Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co.,
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, H. F. Lehmann und Rein-
hold Steckner.

W. Aus der Kaliinduſtrie. Jn der am 17. cr. ſtattgehabten
Sitzung der Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie wurde die
Beteiligung von Heiligenroda auf 13,27 Tauſendſtel
(Parität Riedel) erhöht. Die Kaliwerke Niederſachſen
erhielten eine vorläufige Beteiligungsziffer von 4,06 Tauſendſtel
(Parität Weidtmanshall).

S Die Gewerkſchaft Jlberſtedt hat am Freitag mit dem Ab-
teufen des Schachtes „Johanna“ begonnen. S

y. Das Oeſterreichiſche Zuckerkartell hat die Raffinadepreiſe
um 5 Kronen pro Tonne erhöht.

Kaffeebericht.

Hamburg, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
S otmittaßeber Kaffee, good average Santos.
eptember 56 rz 54Dezember 54 Mai 54 Tendenz: ſtetig.

Berliner Fondsbörſe.
Bearlin, 19. Juni. (Eigener Drakhtbericht.)

Bei ruhigem Verkehr begann die Börſe die neue Woche in
allgemein feſter Haltung. Hüttenwerte beſſerten ſich meiſt unker
Bevorzugung von Phönix und Gelſenkirchnern, da man eine Be
lebung des Geſchäfts in der Eiſeninduſtrie erwartet. Für Kolo-
nialwerte tritt andauernd reges Jntereſſe hervor. Südweſt-
afrikaanteile ſetzten mit einer Kurserhöhung von 1 Prozent ein.
Jn WarſchauWienern vollzogen ſich bei ausgedehnten Umſätzen
wieder erhebliche Schwankungen. Der Kurs ſetzte mit einer
Beſſerung von nahezu 4 Prozent ein, verlor aber in kurzer Zeit
mehr als 2 Prozent. Auch Kanadaaktien wurden rege gehandelt
bei anziehendem Kurſe. Anregung für dieſes Papier boten
Aeußerungen des Vizegouverneurs Lord Strachkone über ſtarke
Einwanderung und die glänzende wirtſchaftliche Entwicklung
Kanadas. Lombarden waren anfangs gefragt, konnten aber
ſpäterhin ihre anfängliche Beſſerung um 56 Prozent nicht voll
behaupten. Oeſterreichiſche Kreditaktien ſtellten ſich um Proz.
höher. Jm übrigen waren Bankaktien ſehr ruhig. Feſt lagen
Petersburger Internationale Handelsbank. Tägl. Geld 3 Proz.
und darunter. Privatdiskont 36 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 19. Juni. (Eigener Drabtbericht.)

Am Markte für Brotgetreide war die Tendenz bei ſtillem
Geſchäft im Einklang mit Amerika und auf die letzttägigen
Regenfälle ſchwach, befeſtigte ſich aber ſpäter, da Klagen über den
Saatenſtand in Nordrußland und beſſeres Waregeſchäft in
Roggen Kaufluſt auslöſten. Hafer war leicht abgeſchwächt. Mais
und Rüböl lagen ſtill. Wetter warm.

Weizen: ſchwächer. Juli 207,75 September 199,75
Oktober 199,75 Roggen: ſchwächer. Juli 168,50 September
168,50 Oktober 168,50 Hafer: ſchwach. Juli 168,50
September 166,00 Mais: ſtill Juli 142,00 Sep-
tember 142,00 Rüböl: geſchäftslos, Juli Oktober

Dezember A.
(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Was gibts zum Nachtiſch? Was Beſſeres wohl als

Mondamin Milch-Flammeri
mit Fruchtſaft.

Es iſt erfriſchend, auch bekömmlich an heißen Tagen
und ſehr geſund. Natürlich nur Mondamin verwenden.

„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 30 und 15 Pfg.

v 64 814 000 unverändert.
1 454 459 000 Abn. 50 012 000

738 324 000 Zun. 108 606 000
27 832 000 Zun. 443 000

Zur Reis Tiroler Joppen -Anzüge,
empfehlen in allen Preislagen bei We Berechnungttermäntel,

Capes sowie slnit,iche Kleiduvg für
Knahen, Mädchen, junge Damen u. Herren.

Geschw. Jüdel,
Leipzigerstrasse 101.

e es e e
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Magdeburg, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,40-10,50 Tendenz: ſchwächer
Nachprodukte 750, ohne Sack

7 r n ſ i d e. Trryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25. Tendenz: ſtill.

Gem,. Melis mit Sack 19,50 19,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juni 10,625 G, 10,67 B. Okt.Dez. 10,006, 10,02 B.
Juli 10,67 G, 10,72 B. Jan. März 10,106G, 10,15B,
Auguſt 10,726G, 10,77 B. Mai 10,2560, 10,27 v.

Tendenz: ſchwach.
Hamburg, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,656. Oktbr.Dez. 10,02 G.
Juli 10,706G. Jan.-März 10,156G.
Auguſt 10,7754 G. Mai 10,806G.

Fetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Der Kaiſer in Hamburg.
Hamburg, 19. Juni. Der Kaiſer begab ſich heute

morgen in einer Pinaſſe nach dem Südufer der Elbe, wo er
von den Bürgermeiſtern Predöhl, Burchard und Schröder
empfangen wurde. Der Kaiſer durchſchritt den Elbtunnel
und beſichtigte ihn mit größtem Jntereſſe. Sodann begab
er ſich im Automobil nach Stellingen zum Beſuch des
Hagenbeckſchen Tierparks.

Der König von Sachſen beſucht ſeine Schwiegermutter.
Lindau, 19. Juni. Der König von Sachſen traf

heute vormittag 11 Uhr 35 Min. im ſtrengſten Jnkognito
hier ein und ſtattete ſeiner Schwiegermutter, der Groß
herzogin-Witwe von Toscang, in deren Villa
einen längeren Beſuch ab.

Z

München, 19. Juni. Der König von Sachſen über
reichte geſtern nach der königlichen Hoftaſel dem Miniſter
v. Podewils ſein Bildnis in koſtbarem Rahmen, der den
königlichen Namenszug in Brillanten trägt.

Reichsverband der deutſchen Preſſe.
Eiſenach, 19. Juni. Der Reichsverband der deutſchen

Preſſe begann geſtern hier ſeine erſte Delegiertenverſamm
lung die aus allen Teilen Deutſchlands zahlreich beſchickt
war. Der Vorſitzende, Chefredakteur MarxBerlin, hob
in ſeiner Begrüßungsrede hervor, daß ſich die deutſche
Preſſe an Ehrlichkeit, Lauterkeit und Sittlichkeit von keiner
Preſſe des Auslandes übertreffen laſſe. Einmütig trat die
Delegiertenverſammlung der Entſchließung des Vereins
Berliner Preſſe bei, worin die Arbeit von Handels-
redakteuren für Finanzinſtitute als unſtatthaft erklärt wird. Sie beauftragte ferner den
Hauptvorſtand, mit dem Verein deutſcher Zeitungsverleger

Tendenz: matt,

und dem Zentralverbande der deutſchen Banken und
Bankiers in Verbindung zu treten, um gemeinſchaftlich
Wege ausfindig zu machen, wie dem Un weſen der
kleinen Finaänzpreſſe zu ſteuern ſei.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfenverband.
Breslau, 19. Juni. Auf dem hier tagenden 12. Ver

bandstage des Deutſchnationalen Handlungsgehilfenver
bandes wurde an Stelle des ausgeſchiedenen früheren
Reichstagsabgeordneten Wilhelm Schack der bisherige ſtell
vertretende Verbandsvorſteher Bechly einſtimmig zum
Verbandsvorſteher gewählt.

Wahlausſchreitungen in Böhmen.
Prag, 19. Juni. Die Wahlerregung hat in Deutſch-Böhmen

zu Ausſchreitungen geführt. Jn Roßbach bei Aſch, wo Stich
wahl zwiſchen Sozialdemokraten und Deutſch- Radikalen ſtatt
findet, wurden von den e re die Fenſterſcheiben
einer Fabrik zertrümmert, die Felder mehrerer Landwirte ver
wüſtet, Bäume abgeſägt und Zeitungsausträger überfallen und
blutig geſchlagen. Die Gendarmerie wurde verſtärkt, das
Militär in Bereitſchaft gehalten. Jn Pokau bei Auſſig, wo
ebenfalls Stichwahl zwiſchen Sozialdemokraten und Deutſch
Radikalen ſtattfindet, wurde ein geſchloſſener Zug Deutſch-Frei-
heitlicher nach Schluß einer Verſammlung von Sozialdemokraten
mit Steinen beworfen. Es wurden zwei Perſonen ſchwer und
ſechs andere leicht verwundet.

Eurvpäiſcher Rundflug.
Lüttich, 19. Juni. Von den Teilnehmern am europäi-

ſchen Rundfluge ſind noch Kimmelin, Tabuteau,
Prevoſt und Wyn malen hier eingetroffen.

Der ruſſiſchtürkiſche Zwiſchenfall.
Konſtantinopel, 19. Juni. Die Pforte hat wegen des

Zwiſchenfalls an der ruſſiſchen Grenze bei dem ruſſiſchen
Botſchafter ſowie in Petersburg Vorſtellungen erhoben.

Ein hieſiges Blatt meldet einen neuen Zwiſchen-
fall bei dem ruſſiſche Soldaten einen türkiſchen Soldaten
und eine andere Perſon ohne Grund erſchoſſen hätten.

Riaz Paſcha
Alexandria, 19,. Juni. Der egyptiſche Staatsmann

Riaz Paſcha iſt geſtorben.
Das chileniſche Budget.

Santiago de Chile, 19. Juni. Der Finanzminiſter
legte in der Kammer die finanzielle Lage dar und erklärte,
daß das Budget von 1911 einen Ueberſchuß von über
einer Million Piaſter ergeben werde.

Dreifach überzeichnet.
Waſhington, 19. Juni. Die Ausgabe von 50 Millionen

Panamakanal- Bonds iſt dreifach überzeichnet
worden. Der Durchſchnittspreis beträgt 102,50.

Schwerer Hagelſchaden.

Reutte (Bayern), 19. Juni. Ein furchtbarer Hagel-

bis nach Lermoos hin im Tennheimer Tal und im unteren
Lechtal äußerſt großen Schaden angerichtet. Die Schloßen,
die einen Durchmeſſer bis zu 7 om hatten, durchſchlugen
Ziegeldächer und durchlöcherten ſogar Blechdächer. Mehrere

Perſonen wurden verletzt.
Folgenſchwerer Brand.

Hoorn, 19. Juni. Jn der Ortſchaft Binnenwyzend
(Nordholland) ſind die Kirche, 14 Wohnhäuſer und eine
un Meierei abgebrannt. Viele Familien ſind ob
dachlos.

Pinne (Poſen), 19. Juni. Hier ſind zahreiche Erkrankungen
an Trichinoſe ſowie Todesfälle zu verzeichnen.

Frankfurt a. M., 19. Juni. Dem jungen Abviatiker Finck,der von einem Ausfluge mit ſeiner Braut Feimkehrte, wurde, als

er ſich im Zuge aus dem Fenſter lehnte, von einem vorüber-
fahrenden Zuge, in dem die Tür eines Abteils offen ſtand, der
Kopf vom Rumpfe abgetrennt.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 19 Juni, früh 7 Uhr.
z

Luft Tempe oOrt druck ratur ind Wetter gner ſaiedri b
Stand Stand s

Hallel) 759,7 16 8W 3 l wvolktg 24 13 4
Torgau) 759,4 17 W 1 heiter 26 12 0
Nordhauſen?) 759,1 16 SW 1 wolktg 22 11 3
Magdeburg“) 583 16 SsW 3 heiter 25 12 18
Gardelegens) 758,0 16 8W 2 heiter 283 10 3
Brocken) 7 8W 5 bedeckt 14 5 16Nachm. mäßiger Regen. 2) Abends Ferngewitter, ſchwacher
Regen. 8) Nachm. Gewitter ohne Regen, nachts etwas Regen.
4) Nachm. Gewitter mit Regen, abends ſtarke Gewitter mit Regen
und Graupeln. 5) Vorm. mäßiger Regen, nachm. Gewitter, nachts
ſchwacher Regen. 8) Vorm. etwas Regen, nachm. Gewitter mit Regen.

Das weſſliche Tief, welches an Jntenſität etwas verloren hat,
zeigt ſich heute nur wenig nordoſtwärts verlagert. Unter ſeinem Einu ſind im Dienſtbezirk geſtern verbreitete Gewitter aufgetreten, die
ſtrichweiſe von ſtarkem Regen, vereinzelt auch von Hagel begleitet
waren. Da auf der Südſeite des Tiefs ſich noch Teilminima ausbilden
dürften, ſo müſſen wir auch morgen noch mit zeitweiſe wolkigem,
mäßig warmem Wetter und Neigung zur Gewitterbildung rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 20. Juni Wolkig, mäßig warm, Gewitterneigung.

Waſſerſtände am 19. Juni:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,75, Trotha Untp. 1,50,

Grochlitz 0,78 Bernburg Untv. 0,60, Kalbe Obp. 1,43, Kalbe
Untp. 0,14. Elbe: Leitmeritz 0,50, Außig 0,22, Dresden

1,65, Torgau 0,20, Wittenberg 1,24, Roßlau 0,56,
Barby 0,72, Magdeburg 0,82, Tangermünde 1,20, Witten
berge 0,82, Hohnſtorf 0,50. Mulde: Düben 0.33.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
19. Juni 19 9 C.

Bank für Handel u. Industrio Gr
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Miſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. Juni, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Wechsel-Kurse. 42, Oesterreich. Pa NMitteldentsche Privathant 125,25 Ha 74,75III III 7 pe kis. U. St. 174,75 42/0 1905d ePrivatdiszkent 3 Portuglesen anif. 3 67,70 Nafienalbank für Deutschland [127. 40 helnrichshall 191, 50 W a e Wiehe 1902 93
Amsterdam Kurz 5 Rumänen amert. 1903 102,20 Desterr. Kreditanstalt ult. 204 Hemmoor Cementf. Westerr. Aredit 2041 4 Spanische Anleihe (Zußere)Früzzel d. 4 do. 1890 96,00 Petersburger Dizkontobant 300,50 Hüldebrand Nühlen 157,75 Ferner Uandelsgesellschaft 16524 Törken, neue unif. uItalien do. e e e d 4 do. 1898 92.70 Preub. Bodenkredit-Bank e 163,70 Hirsch Metal! 144 60 Commerz- und ickontobant 1185, rärkische Lose e 1763Kopenhagen do. IIIIIIIIIIIIIIIIII u un 4 Razsen 1860 IIIIIIIIIIII 92,50 do. Zentral-Bodenkredit BI 196,00 NHöchster farb IIIIIIIIII 536.00 Darmstädter Bank IIIIIIIIIIIIII 126 Ungarische Kronen III
Check auf London e e 20,43 3 do. 1894 III 89,80 Reichsbank 142,90 Hösch Stahl e e e 340,00 Deutsch Bank e e 2632 Bechumer Gubstahl h 2352
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Die Verwaltung warnt die Aktionäre dringend davor, ihren Aktienbesitz der Aktionür-
vereinigung zur Vertretung in der bevorstehenden Generalversammlung zur Verfügung 2u stoellen,
fordert vielmehr alle AKtionäre auf, in der Generalversammlung persönlieh zu erscheinen, um ihre
Interessen seiber wahrzunehmen.

Wie die Verwaltang bereits früher verscbiedentlich betont hat und wie die im vorigen
Monat in Hamburg stattgehabten Verhandlungen zwischen dem Kalisyndikat und den awerikanisehen

Kalikäufern für jedermann Klar ersiehtlich gemacht baben, verfolgen die S

gebenden Persön lichkeiten der Alſ-
tionärvereinigung anstatt die Inter-
essen der Kaliwerke Aschersleben
wahrzunehmen, andere, zu diesen üm
Gegensatz stehencde ZTüele. v. Resultat
der Hamburger Versammlungen,en welchen massgebendo Persönlichkeiten dor Aktionärvereini-
ung toilgenomwen baben, ist. dass die amerikanischen
Vertragskontrahenten die mit den Kaliwerken Aschersleben
gesehlossenen rechtsgiltigen Verträge, zu deren Sebut-
die Amerikaner bisher sogar die Intervention der Staatsregierung angerufen hatten,

gebrochen haben.

Kaliwerke Aschersleben,
An unsere Aktionäre!

Die Verwaltung hat bereits die einleitenden Massnahmen ergriffen, um die vertragsmässigen
Rechte der Gesellschaft zur Geltung zu bringen.

SDer vorgelegto Jahbresabscbluss wird den Aktionären dargetan hbaben, dass ühre

Interessen u u Verwaltung ün erfolg-
reicher Weise wahrgenommen Worden eind. Die Kritik, die seitens der
Aktionärvereinigung daran getbt wird, berubt auf willkürlichen, den Tatsachen nicht entsprechenden
Unterlagen. Die z nyrang dass die Aktionärvereinigung zu dem günstigen Ergebnis in irgend
einer Weise beigetragen bat, ist völlig grundlos. Durch ibre Tätigkeit sind der Gesellschaft vielmehr
nur eine Reihe von unbegründeten Prozessen und nieht unerhebliche Unkosten erwachsen. Wir bitten
die Aktionäre, denen eino rubige Fortentwickelung unserer Gesellschaft und eine von Sonderinteressen
freie Geschäftsführung derselben erwünsecht ist, sich von jeder Unterstützung der Aktionärvereinigung

fern zu halten. (1171Denjenigen Aktionären, welche verhindert sein sollten, persönlich an der General-
versammlung am 26. Juni d. Js. teilzunehmen, empfehlen wir, Herrn Strahl

Dr. Hermann Veit Simon a Rerlüm W.
Victoriastr 2 5. welcher sich zur Wahrnehmung ihrer Interessen bereit
erklärt hat, schriftlich Blankovollmacht zu ihrer Vertretung zu übermitteln und ihre Aktien ohne
Dividendenbogen oder die darüber lautenden Hinterlegungsscheine der Reiebhsbank oder der
Bank des Berliner Kassen- Vereins bei

er Königlichen Seehancdllunmg- Bern w.
oder bei den bereits bekannt gegebenen Stellen nämlich der Direktion der Disconto-Gesellschaft
zu Berlin und deren Filialen oder an unserer Gesellschaftskasse spüätestens bis zum 21. Juni d. Js.
zu hinterlegen. Kosten erwachsen den Aktionären hierdurch nicht.

Aufsichtsrat und Vorstand der Kaliwerke Aschersleben,
Tr Walhalla-Cheater. e

Die unerreichbaren [1202
Winter-Tymians,

Wieder total neue grosse Schlager.

Alles wälzt sich vor Lachen! W e
Turm-Sylvare im Humpelrock! un im. Traude

2 ſiagelmann- Halle a. S.,Sehlusspoſse: „nser Hänschen““ h ren a
oder „Das kommt davon“. W Sondershauſen.

Aparte Neuheiten
in Strümpfſen, SocKen,

Waden-Söckechen.
Gust. liobermann, *ndurggr

Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Dienstag: Jugend.

Mittwoch: Das Rheingold.
Altes Theater: Geſchloſſen.
Schauſpielhaus: Dienstag: Der

Unſichere. Mittwoch: Die
Schiffbrüchigen.

Neues OperettenTheater: Diens-
tag Das Glücksmädel. Mitt-
woch: Das Glücksmädel.

b
Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Heute u. folg. Tage abds. gis

„Der Walzerkönig',
Operetten-Poſſe in 4 Akten

Abermals kolossal billig.
Dienstag früh eintreffend:

Cette, zarte in allen [3321

Grössen,

SchollenuPfund nur Pfg.
Jede Hausfrau sollte diesen billigen Tag wahrnehwen, denn
dureh die unregelmässigen Fänge sind die billigen Tage selten,

Nordsee, Grosse Ulrichstr. 5.

Brunnerts Bellevue. hat Wittebina
Regelmäsig Dienstag und Freitag abends 8/, Ubr Dienstag, den 20. Jnni,

Künstler-Konzert, ahn 3 Ubrausgeführt von der Kapelle des Art. Regiments Nr. 75. Kur- Konzoert,
NB. Mittwoch nachmittag Frei- Konzert. W Stadttheater- Orcheſter

Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Eintrittspreis

pro Perſon 35 Pfg. inkl. Steuer

reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u. Farbenſtellungen,.

23 glattfarbig, Granit,Linoleum, durchgemuſtert, 200,
zu anerkannt billigen Preiſen.

abends 78/, Uhr

Hansbeſitzer Vorgugspkeife. Kongert
Rest er zu Spottpreiſen. vom Stadttheater- Orcheſter

Dringende Bitte.
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Von 7 Uhr ab Eintrittspreis
pro Perſon 35 Pfg. inkl. Steuer.

Durch das ſchwere Brandunglück in der vierten Vereinsſtraße
ſind zwei Familien unſerer Gemeinde, die faſt nur das nackte
Leben retten konnten und ihre Habe leider nicht verſichert hatten,
in die tiefſte bemitleidenswerte Not geraten. An unſere Mit
bürger richten wir die herzliche und dringende Bitte, durch freund-
liche Gaben an den mitunterzeichneten Kaufmann Mertens,
Glauchaerſtraße 10, den Bedrängten beiſtehen zu wollen.

Runge, Witte, Kuhnt,
Konſiſtorialrat. Pfarrer. Baumeiſter.

Xerrschaftliche Wohnung
im Zentrum (Sternſtraße 14, Ecke Gr. Märkerſtraße), beſtehend
aus 5 Zimmern (davon 4 nach vorn), Bad, Küche, gr. Mädchen
ſtube, Gas, ſofort oder zum 1. Oktober zu vermieten.
Preis 825 Mk. Anfragen an Red. Albreent daſelbſt.

S Turn- Tore

Friesen
Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8

e vis 10 UhrTurnüvbungan Norrans, in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey

hauptſtraße). Sonnabends 8
bis 10 Uhr Turnen der Alters
riegen. Meldungen von Mit-
ne und Zöglingen werden

ortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus
ſtraße 3/4, entgegengenommen.
Veuheiten für Geſichts und Ragelpflege

billigſt in der Parfümerie

d Zurückgekehrt Augenarzt T Tamlſſennachricht
Dr. M. Böttger. V. SChze,

Martinsberg 2, ist m w i n mw i i te nHainrode (Huinleite), 2urückgekehrt. en en a e
Bez. Erfurt, mit ſeinen ausſichts- m gesunden vreichen Bergen, ſtundenweiten al Mädchens eBuchenwäldern, köſtl. Ruhe und z zeigen hocherfreut an 7nervenſtärk. Luft, beſter Erholungs Paten-GeschenKke 7 7und Ferienaufenthalt. Tages empfiehlt in größter Auswahl a Vſſſ Poetz Hauptmann 3. D.

ehet W. W a D.mittelbarer Nähe des Waldes Je ist S eanet e von Gobas
LlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlegenen Auguſte Viktoria- Haus

3 (3168Gutsbeſiter,
ev., 36 Jahre alt, Vater eines
Töchterchens, würde ohne mat.
Intereſſe jene gebildete, gutherzige
Dame heiraten, welche ſeinem

e e J 3 c t 5 SW da
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Am 18. d. Mts. verstarb nach W
Kinde eine liebevolle Mutter wäre.
Nur nichtanonyme Briefe erbeten

längerem Leiden unser treuer Mit-
begründer des Vereins und Kriegs-
veteran von 1866, 1870/71an die Exved. dieſ. Zeitung unter

Z. i. 4299. [0410
Heirat.

Hübſches 20jähriges ev. Waiſen
mädchen von makelloſer Vergangen-
heit mit 60 000 Mark Barmitgift
und 150 Morgen Gut wünſcht
Heirat mit einem ehrlich denkenden
jungen Manne. Nichtanonyme Briefe
befördert die Exped. dieſer Zeitung
unter D. g. 2297. [0409

Karl Dietz
im Alter von 66 Jahren 10 Monaten

Wir verlieren in dem Dahingesehiedenen eines unserer
eifrigsten Mitglieder und werden ihm allezeit ein ehrendes

Andenken bewabhren. cDie Trauerparade wird noch bekannt gegeben.

Der Vorstand.

Heute früh 4 Uhr entschlief sanft unser lieber, guter Vater, der

ßentier O H. Wiebach
im 75. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Elisabeth Wiebach,
Anna Wiebach.

Halle a. S. Mühlweg 38), den 18. Juni 1911.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch nachmittag 4 Uhr in der Kapelle

des Stadtgottesackers statt. Die Einäscherung erfolgt Donnerstag im
Krematorium zu Leipzig. Kranzspenden dankend abgelehnt.

4 Nachruf.Am Sonnabend isé nach kurzer Krankbeit der Verlagsbuchhändler Herr

Dr. Max Niemeyer
gestorben. Er gehörte zu den Gründern des Vereins für Volkswobl und bat dem Arbeits-
ausschuss seit dem Jahre 1874 als Ausschussmitglied angehört. Er bat vor allem um die
Entwickelung der Volkabibliothek und der Volkslesehalle grosse Verdienste. Seit 1874 S
bis beute bat er das Amt eines Kassierers innegehabt und seine Kräfte allezeit in den
Dienst der Abteilung gestellt, auch den Vorsitz zeitweilig geführt. So ist sein Name
mit der Geschiehte dieser Abteilungen aufs engste verknüpft und wird im Verein für S
Volke wohl anvergeesen bleiben.

Der Vorstand des Vereins für Volkswohl.
I. A.: Prof. Dr. Bangert.
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Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 283 der Halleſchen Zeitung 20. Junt 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Städtetag für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Anhalt.
H. Aſchersleben, 17. Juni.

Heute morgen um 8 Uhr fanden ſich die Städtevertreter im
Beſtehornhauſe ein. Herr Oberbürgermeiſter a. D. Schneider
eröffnete und leitete die Verſammlung. Er erteilte ſofort Herrn
Juſtizrat Bamberger Aſchersleben das Wort zu ſeinem Vor
trage über:

Das Erbrecht des Reiches und das Jntereſſe des
Reiches daran.

Redner führte u. a. aus: Seit etwa 6 Jahren beſchäftige ſich
die öffentliche Meinung in Deutſchland mit der Frage der
Reform des Erbrechts. Es handele ſich darum, das Ver-
wandtenerbrecht umzugeſtalten und die entfernteren Verwandten
auszuſchalten zu Gunſten der Geſamtheit. Die entfernteren Ver
wandten ſollten nur dann noch als Erben anerkannt werden, wenn
ſie ſich auf ein Teſtament des Verſtorbenen berufen könnten. Die
Erbrechtsreform ſei keine Steuer, ſie wolle lediglich die ent-
fernteren Verwandten als Erben ausſchalten zu Gunſten des
Reiches. Es ſei in Preußen ein Geſetzentwurf ausgearbeitet
worden, den der Reichskanzler 1908 als Entwurf über das Erb-
recht des Staates dem Reichstag vorgelegt habe. Der Vorlage habe
die Finanzkommiſſion in erſter Leſung zugeſtimmt. Dann aber
ſei das Projekt mit 190 gegen 136 Stimmen abgelehnt worden.
Nach Anſicht des Redners ſeien für die Reform folgende Leitſätze
aufzuſtellen: „I. Die Seitenverwandten, mit Ausnahme der Ge-
ſchwiſter, werden in Ermangelung teſtamentariſcher Beſtimmungen
als Erben ausgeſchaltet; an ihre Stelle tritt das Deutſche Reich.
Die Teſtierfreiheit bleibt unberührt. 2. Geſchwiſterkinder ſind
berechtigt, landwirtſchaftliche Grundſtücke für 90 Proz. ihres
Wertes aus dem Nachlaß zu erwerben. 3. Die Feſtſtellung und
Einziehung der heimfallenden Erbſchaften erfolgt durch die Ge
meinde, unter Aufſicht des Bundesſtaates, im Jntereſſe des
Reiches. 4. Die Gemeinde erhält 5 Proz. vom reinen Nachlaß.
5. Der Ertrag des Reichserbrechts beläuft ſich auf 500 Mill. Mark
jährlich im Durchſchnitt, wovon 25 Millionen jährlich den Ge-
meinden zufallen. 6. Der Ertrag des Reichserbrechts iſt nicht zur
Deckung von laufenden Ausgaben, ſondern zur Erhöhung des
Stammvermögens des Reiches zu verwenden, und zwar zur Ab
ſtoßung der Reichsſchuld ſowie zur Errichtung eines Reichs
ſchatzes.“ Wichtig ſei ferner die Frage nach der Erbrechts-
grenze. Dieſe ſei unmittelbar hinter den Geſchwiſtern zu
ziehen. Es würden alſo fortfallen Geſchwiſterkinder, Geſchwiſter-
enkel, Vettern uſw., wenn ſie nicht teſtamentariſch berufen ſeien.
Jede Härte der Reform ſei durch die Möglichkeit der teſtamen-
tariſchen Uebertragung beſeitigt. Wie amtlich feſtſtehe, würden
jährlich rund 5700 Millionen vererbt. Jm Anſchluß an den Vor
trag wurde eine Reſolution des Jnhalts angenommen, daß der
Städtetag den vom Vortragenden aufgeſtellten Leitſätzen zu-
ſtimmte, und den Herrn Reichskanzler erſuchte, „für die Förde-
rung des Gedankens der Erbrechtsreform beſorgt zu ſein“.
Dann war weiter noch ein Vortrag des Vorſtehers des Magde-
burger Jugendfürſorgeamts, Herrn Buſch über: „Fürſorge-
erzieihung und kommunale Jugendfürſorge“ an-
geſetzt. Da jedoch dieſes Thema nicht ohne Diskuſſion abgetan
werden ſollte, die Zeiteinteilung lange Debatten aber nicht mehr
geſtattete, beſchloß der Städtetag, den Vortrag abzuſetzen und ihn
als erſten auf die Tagesordnung der nächſtjährigen Sitzung zu
ſtellen. Mit Worten des Dankes an die gaſtfreie Stadt Aſchers-
leben und an alle, die zum Gelingen des Städtetages beigetragen,
ſchloß darauf Herr Oberbürgermeiſter Schneider den Städtetag.

Die Teilnehmer aber beſtiegen die bereitſtehenden Wagen und
durch das herrliche Selketal ging die Fahrt zum „Falken“, wo das
Frühſtück eingenommen wurde. Eine Fußwanderung nach dem
Meiſeberg ſchloß ſich an. Dann ging es nach Ballenſtedt, wo mit
einem gemeinſamen Mittagseſſen der diesjährige Städtetag ſeinen
definitiven Abſchluß fand.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Lehrgänge für ländliche Fortbildungsſchulen.

Auf Veranlaſſung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten finden auch in dieſem Jahre wieder in ſämtlichen preußiſchen
Provinzen Lehrgänge zur Ausbildung von Volksſchullehrern für die
Aufgaben der ländlichen Fortbildungsſchule ſtatt. Die diesjährigen,
für unſre Provinz Sachſen beſtimmten Ausbildungskurſe finden
in der Zeit vom 31. Juli bis 19. Auguſt und vom 2. bis 21. Oktober
in Halle a. S. ſtatt. (Vergl. Nr. 279 I der „Halleſchen Zeitung“
unter der Rubrik Landwirtſchaftliches.)

Zur Lage im mitteldentſchen Braunkohlenrevier
wird aus Helmſtedt, 16. Juni, gemeldet Heute mußte auch auf
Grube „Prinz Wilhelm Nordſchacht“ die Förderung eingeſtellt
werden, da nicht genügend Arbeiter erſchienen, Die Zahl der Arbeitenden
iſt im allgemeinen geringer geworden, weil ſie von den übrigen
Arbeiteru beläſtigt werden. So wurde auf dem Wege
zum Nordſchacht der Bergarbeiter Papmann überfallen und

weil er ſich nicht an dem Ausſtande
der Bergleute beteiligt.
Gebietsaustauſch zwiſchen thüringiſchen Staaten.

Die bereits wiederholt in Ausſicht geſtellten Austauſchverhandlungen
über Gebietsteile der verſchiedenen thüringiſchen Staaten haben durch
ſoeben erfolgte praktiſche Schritte zwiſchen Sachſen Weimar
und Sachſen-Meiningen einen bedeutſamen Anfang ge
nommen. Die Weimarer Staatsregierung hat an die Weimarer
Gemeinde Köſtitz einen Erlaß gerichtet, in dem zur Beſeiti-
gung der Zweiherrſchaft in verſchiedenen Gemeinden und Ver-
einfachung der Verwaltung der Gebietsaustauſch zwiſchen dem Groß
herzogtum SachſenWeimar und dem Herzogtum SachſenMeiningen

als bevorſtehend bezeichnet wird. Die Gemeinde wird aufgefordert,
etwaige Einwendungen gegen den Austauſch ſowie beſondere Wünſche
dem Landtage vorzulegen. Die Austauſchbeſtrebungen gehen in der
Hauptſache von dem Orte Kranichfeld aus, wo die Zweiherrſchaft
Unzuträglichkeiten und wirtſchaftliche Schädigungen gezeitigt hat.

Zöſchen b. Merſeburg, 18. Juni. Ein ſchwererUnfall)
ereignete ſich auf der geipziger Chauſſee kurz vor Zöſchen. Der Bau
arbeiter Möritz von hier, der in Leipzig arbeitet, fuhr mit ſeinem
Fahrrade nach hier. Um die Wegſteigung bequemer überwinden zu
können, hielt er ſich an das Laſtautomobil der Zöſchener Dampfziegelei
an. Hierbei ſtürzte M. ſo unglücklich, daß er von dem ſchweren An
hängewagen über die Bruſt gefahren wurde. Der Tod trat
auf der Stelle ein. Eine Witwe und zehn unmündige Kinder
trauern um ihren Ernährer.

O Niemberg, 18. Juni. (Land wirtſchaftlicher Verein.
Chauſſee-Erneuerumm g.) Der Landwirtſchaftliche Verein

am Strenzbach wird am 29. d. Mts. in Leubners Gaſthauſe ſein dies
jähriges Sommerfeſt begehen. Die von hier durch Schwerz nach
der Provinzial-Chauſſee führende KreisChauſſee iſt in dieſen Tagen
vom Schwerzer Steinbruch bis zum Dorfe erneuert worden.

S Querfurt, 18. Juni. Verſchiedene s.) Jm benach-
barten Liederſtädt findet nächſten Sonntag das 2. Sänger-
bundesfeſt vom Sängerbund „Mittlerer Unſtrutgau“, verbunden
mit Fahnenweihe des Geſangvereins zu Liederſtädt, ſtatt.
Herr Gerichtsvollzieher Salzwedel hier tritt erſt am 1. Sep-
tember in den Ruheſtand. Jn der Gemeinde Schönewerda
iſt der Landwirt Friedrich Hausburg zum Ortsrichter be-
ſtätigt worden. Unter dem Klauenviehbeſtande des Landwirts
Karl Müller, Ziegelei in Oechlitz, iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen. Jnfolgedeſſen iſt in Oechlitz ein
Sperrbezirk und ein Beobachtungsgebiet gebildet worden.

Aus dem nördlichen Mansfelder Seekreis, 18. Juni.
(Feuer. Schlechte Ernteausſichten.) Ein weithin
leuchtender Feuerſchein in nordweſtlicher Richtung verkündete in
letzter Nacht ein großes Schadenfeuer. Es iſt die große
Feldſcheune des Freigutsbeſitzers E. Köhler, Alsleben,
niedergebrannt. Die Ernte im hieſigen Bezirk wird infolge
des anhaltenden trockenen Wetters nur ſehr gering ausfallen.
Während das Wintergetreide auf beſſeren Böden noch auf eine
Mittelernte ſchließen läßt, ſehen viele Sommergetreidefelder
geradezu troſtlos aus. Die Klee- und Wieſenheuernte iſt eben-
falls nur minimal. Die Zuckerrüben ſind ſtark befallen, allein
die Kartoffeln zeigen bis jetzt einen normalen Stand, doch nur
bei recht baldigem, durchdringenden Regen kann man auch bei
dieſen auf eine normale Ernte rechnen.

K. Bitterfeld, 18. Juni. Verſchiedene s.) Vor einiger Zeit
hat ſich ein angeblicher Verſicherungsinſpektor v. H. hier aufgehalten,
um Mitglieder für eine rheiniſche Krankenkaſſe zu werben. Bei einigen
Arbeitern verſuchte er beim Abſchluß von Verſicherungen Anzahlungen
zu erſchwindeln. Dann logierte er ſich bei einem Fleiſchermeiſter ein.
Jetzt iſt er unter Hinterlaſſung von 26 Mk. Schulden für Logis und
Koſtgeld verſchwunden. Vorgeſtern abend brach im Grundſtück
des Pantinenfabrikanten K., Röhrenſtraße 18, in der Werkſtatt Feuer
aus. Verſchiedene Maſchinen Apparate Handwerkszeug, Wäſche,
Kleidungsſtücke, Betten u. a. ſind verbrannt. Das Wohngebäude konnte
gerettet werden. Die Einnahmen des Kornblumentages
ſcheinen alle Erwartungen zu übertreffen, doch läßt ſich der Ertrag erſt
nach einigen Tagen genau feſtſtellen. Geſtern und heute fand hier
der 49. Verbandstag der Vorſchußvereine der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt ſtatt, zu dem eine große Zahl
Teilnehmer eingetroffen war. Nach einer offiziellen Sitzung und einem
ſich anſchließenden Kommers am geſtrigen Abend wurde heute ein
Spaziergang durch die ſtädtiſchen Anlagen und eine Beſichtigung ver
ſchiedener Einrichtungen vorgenommen. Die hieſige bürgerliche
Schützengeſellſchaft hielt geſtern und heute ihr diesjähriges Königs
ſchießen ab.

8 Staßfurt, 18. Juni. (Vorſicht beim Genuß von
Ob ſt.) Jm benachbarten Hecklingen ſtarb geſtern das 51/ jährige

Kind des Arbeiters Auer innerhalb vier Stunden infolge Genuſſes
unreifer Stachelbeeren, auf welchen es alsbald Waſſer
trank. Die ganze Wohnung mußte desinfiziert werden, da ein
choleraähnlicher Todesfall vorlag.

r Lützen, 18. Juni. Verſchiedene s.) Um das Gelände
im Süden unſerer Stadt, zwiſchen der Starſiedeler- und Großgörſchener
Straße gelegen, aufzuſchließen, hat man eine Verbindung durch eine
neue Straße hergeſtellt. Dieſe hat nach einem früheren verdienten
Bürgermeiſter unſerer Stadt den Namen „von Boſe-Straße“
erhalten. Das diesjährige Schul- und Kinderfeſt findet am
10. Juli d. Js. in althergebrachter Weiſe ſtatt. Jn dem an der
ſächſiſch- preußiſchen Grenze gelegenen Zitſchen entleibte ſich der
Kaſſenbote Th. Jacobi. J. war ſchon längere Zeit nervenleidend.

O Vom Südharz, 19. Juni. (Rüſſel- und Borkenkäfer)
treten zur Zeit in den hieſigen Wäldern ziemlich ſtark auf. Sie treiben
ihr Zerſtörungswerk an den jungen Fichtenpflanzen, indem ſie die
Schale abnagen, wodurch die Pflanzen vertrocknen.

Königerode (Südharz), 19. Juni. (Verſchiedenes.) Jm
nächſten Jahre wird das Elektrizitätswerk in Mansfeld
eine Leitung nach Königerode herauflegen. Auch kleinbäuerliche Wirt-
ſchaften würden dadurch große Erleichterung finden. Für Königerode
und Dankerode wird die bisherige freiwillige Fortbildungsſchule in eine
Pflichtfortbildungsſchule umgewandelt werden, deren Beſuch
für mindeſtens drei Jahrgänge obligatoriſch iſt. Der Staat leiſtet dazu
Zuſchüſſe. Der alte Lehrerverein Wippra und Um
gegend tagte am Sonnabend. Es wurde verhandelt über das Thema:
„Schule und Haus“.

W Quedlinburg, 18. Juni. (Verzweiflungstat einer
Mutter.) Mit ihren beiden Kindern im Alter von vier und zwei
Jahren hat ſich geſtern hier eine bei ihren Eltern zur Erholung
weilende 36 Jahre alte Frau R. aus Berlin in der Bode ertränkt,
Verzweiflung über eine unheilbare Krankheit hat die bedauernswerte
Frau in den Tod getrieben.

(5) Nordhauſen, 17. Juni. (Der Nordhäuſer Haus
be ſitzerverein) hielt geſtern abend eine Hauptverſammlung
ab, in welcher der Vereinsvorſitzende über die bereits in Angriff

genommene Kanaliſation unſerer Stadt berichtete
Nach eingehender Beſprechung faßte die Verſammlung folgende
Reſolution: „Die Verſammlung erſucht die Stadtverwaltung,
ſie wolle a) eine Hypothekenbank oder Darlehnskaſſe (etwa im
Anſchluß an die Stadtſparkaſſe) einrichten, um weniger be-
mittelten Hausbeſitzern Darlehen zur Ausführung ihrer Haus-
anſchlüſſe gegen mäßige Verzinſung und Amortiſation zu ge
währen, und b) zu ben Koſten der Unterhaltung der Kanaliſation
(170 000 Mk. jährlich) alle Wohnungsinhaber (Haus-
beſitzer und Mieter) nach beſtimmten Prozentſätzen des Miets-
wertes der Wohnungen heranziehen, da ja alle Bewohner, gleich
viel, ob Hausbeſitzer oder Mieter, die Wohltaten der Kanaliſation
genießen werden.“

(5 Nordhanuſen, 18. Juni. (Elektriſche Ueberland-
zentrale. Nordhäuſer Luftſchiffer-Flugtage.
Maul- und Klauenſeuche.) Der Kreistag des Nachbarkreiſes Graf
ſchaft Hohenſtein hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den vom Kreisausſchuſſe
mit den Siemens Elektriſchen Betrieben vereinbarten Vertrag über die Er
richtung einer elektriſchen Ueberlandzentrale im Kreiſe genehmigt. Das
Geſellſchaftskapital beträgt eine halbe Million Mark (450 000 Mark
Anteil der Siemens Elektriſchen Betriebe und 50 000 Mark Anteil des
Kreiſes Graſſchaft Hohenſtein). Der Kreis ſtellt zur Herſtellung der
Ueberlandzentrale, die innerhalb dreier Jahre zu erfolgen hat, ein durch
eine Kreisanleihe beſchafftes Kapital von 24 Millionen Mark gegen
4 Proz. Zinſen und 2 Proz. Amortiſation zur Verfügung. Zu
den Nordhäuſer Luftſchiffer-Flugtagen vom 3. bis 5. Juli kommt
„Parſeval 5“, wenn genügend Beteiligung an den Fahrten angemeldet
wird. Die Preiſe für eine Fahrt, welche Stunde währt, betragen
für Mitglieder des Luftſchiffervereins 100 Mk. und für Nichtmitglieder
150 Mk. Für die Nordhäuſer Flugtage ſind für die Flieger von
Nordhauſen über den Harz nach Halberſſadt Preiſe im Geſamtbetrage
von 52 000 Mk. ausgeſetzt. Zum Flugplatze für den Harzüberflug
Nordhauſen Halberſtadt des deutſchen Rundfluges und für die hieſigen
lokalen Wettflüge iſt ein größerer Landplan in der Ebene ſüdlich von
unſerer Stadt beim Nachbardorfe Sundhauſen beſtimmt worden.
Jm Gutsbezirke des Nachbardorfes Rüxleben iſt der Ausbruch der
Maul- und Klauenſeuche amtlich feſtgeſtellt worden.

S Laucha (U.), 18. Juni. (Für die Veteranenwitwen.,)
Die Stadtverordneten beſchloſſen die Verteilung einer Ehrengabe von
je 15 Mk. an die 18 hieſigen Veteranenwitwen.

S Freyburg (U.), 18. Juni. (Begnadigung.) Gärtnerei-
beſitzer Wilhelm Geyling hatte mit einem Naumburger Garten
beſitzer einen Vertrag geſchloſſen. Als er mit letzterem in Streit geriet,
zerriß er in der Aufregung den Vertrag. Wegen Vernichtung einer
Urkunde und Beleidigung war er von der Naumburger Strafkammer
zu einer Gefängnis- und Geldſtrafe verurteilt worden. Auf ein an
den Kaiſer eingereichtes Gnadengeſuch hat dieſer jetzt die Gefängnis-
ſtrafe in eine geringe Geldſtrafe umgeändert.

Arendſee i. Altm., 18. Juni. (Sängerfeſt.) Unſer
Städtchen prangt im Feſtſchmuck. Zu dem 16. Jahresfeſte des
Elb-Havel-Sängerbundes mögen heute annähernd 4000
Fremde in unſerem Orte weilen, darunter allein über 1000 Mitglieder
des Bundes. Geſtern abend war auf dem Schützenplatze Konzert auch
wurden hier die Gäſte von Herrn Bürgermeiſter Müller im Namen
der Stadt begrüßt. Die Feier am heutigen Tage begann mit einer
Andacht der Sänger auf offenem Marktplatze, wobei Herr Lehrer
Müller die Sangesbrüder begrüßte. Darauf fand Feſtgottesdienſt
in der Johanniskirche und Kirchenkonzert in der Kloſterkirche ſtatt.
Das nun folgende Feſteſſen wurde in vier verſchiedenen Lokalen ein
genommen. Darauf begann der Umzug durch die Stadt. Gegen
5 Uhr begann auf dem Feſtplatze das Hauptkonzert, in welchem die
Geſamtchöre beſonders wuchtig klangen und wirkungsvoll waren. Feſt
dirigenten waren außer dem Bundeschormeiſter Herrn Organiſten
Siegesmund- Magdeburg die Herren KammrathSalzwedel,
Lehmann-Havelberg, Goericke-Rathenow und Segert-
Arendſee. Am Abend fanden auf vier Sälen Bälle ſtatt. Am Montag
werden die Verhandlungen des Sängertages ſtattfinden, und den
Beſchluß wird ein Konzert im Kurhauſe bilden.

Genthin, 19. Juni. (Generalkirchenviſitation.)
Nachdem die meiſten Gemeinden der Ephorie Altenplathow ihren
Viſitationstag gefeiert haben, konnte nun auch unſere Stadt dieſen
Tag am geſtrigen Sonntag begehen. Unter zahlreicher Beteiligung
fand vormittags 9 Uhr ein Feſt- Gottesdienſt ſtatt, der durch Einlagen
des Kirchenchors und der vereinigten Männerchöre verſchönt wurde.
Die Predigt hielt Pfarrer KrauſeGenthin, eine Anſprache an die
Gemeinde Pfarrer Meinhof- Halle a. S., die Unterredung mit
der konfirmierten Jugend Superintendent Lic. theol. Gemmel-
Gumbinnen, die Begrüßung der Hauseltern Generalſuperintendent
StolteMagdeburg. Hieran ſchloß ſich eine Sitzung des Gemeinde
Kirchenrats. Jm Kindergottesdienſt nachmittags um 3 Uhr hielt die
Predigt Pfarrer Heß Genthin und die Anſprache Pfarrer
Dr. Schneider Magdeburg. Abends 5 Uhr fand im Schützen
hausgarten in Verbindung mit dem Jahresfeſt des Evangeliſch-Kirch
lichen Hilfsvereins eine Gemeindefeier ſtatt, in welcher Generalſuper-
intendent StolteMagdeburg, Pfarrer Dr. Schneider Magdeburg,
Pfarrer Schul z Karow und Pfarrer Krauſe-Genthin Antprachen
hielten. Verſchönt wurde die Feier noch durch Chöre der vereinigten
Geſangvereine. Noch lange wird dieſer Tag der Genthiner Gemeinde
im Gedächtnis bleiben.

f. Raguhn, 18. Juni. (50jähriges Jubiläum.) Am
15. er. konnte die Maſchinenbau- und Metalltuchfabrik A.G. vorm.
Heerbrandt auf ihr 50jähriges Beſtehen zurückblicken. Die Fabrik be
ſchäftigt etwa 400 Arbeiter.

W. Weimar, 18. Juni. (Neue Pfarrer.) Nach amtlicher
Meldung der „Weimariſchen Zeitung“ hat der Großherzog den Pfarrer
Friedrich Herrmann in Jfta als Pfarrer in Riethnord
hauſen und den Pfarrer Guſtav Thöllden in Kaltenweſtheim
als Pfarrer in Martinroda bei Jlmenau betätigt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Rammoelberg Heicke, Magdeburg

2 gebr. moderne
Getreidemähmaſchinen

ſind billig abzugeben. [1183

5 Rerit u. Wagenpferde
ſowie 2 offene Wagen beſonderer
Umſtände halber r preiswert
zu verkaufen. Anfragen unter
Z. a. 4357 bef. die Exp. d. Zto

C. Klepraig, Zörbig.
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4 prozentigeBremiſche Staat auahe von 1911.

Umtauſch der Jnterimsſcheine.
Der Umtauſ ch der von uns ausgeſtellten Jnterimsſcheine der

grgzentgen Anleihe der freien Hanſeſtadt Bremen von 1911 gegen
die Schuld verſchreibungen nebſt Erneuerungs und Zinsſcheinen gt

vom 24. Juni bis 2. Oktober d. Js.
in Bertvtbei Hardy Co., G. m. b. H.,der Mitteldeutſchen Creditbank,

der Nationalbank für Deuſſchland;
un Bremenbei der Bremer S Filiale der Dresdner Bank,

Bernhd. Looſe Co.,
Carl F. Plump Co.,
E. C. Weyhauſen,
der Deutſchen Nationalbank

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien
in Breslau

bei Eichborn Co.;
in i Dresden

bei der Allgemeinen
Gebr. Arnhold.

Deutſchen CreditAnſtalt,

n Frankfurt abei der Deutſchen Effekten un Kwſel-Bank;

in Hall
bei H. F. Lehmann

e a. S.
in Hamburg

hei der Vereinsbank in Hamburg,
L. Behrens K Söhne,
M. M. Warburg Co.,
Hardy Hinrichſen;in Hannover 3
bei Ephraim Meyer SSohn;

in Karlsruhe
bei Veit L. Homburgr

pzig:bei der Allgemeinen e SéreditAnſtalt:

bei der Banque de Metz;
in Straßburg i. Ebei der Allgemeinen Elſäſſiſchen Barcgeſellſchaft.

Nach dem 2. Oktober d. Js. kann der ch nur noch bei der
Vereinsbank in Hamburg

erfolgen.
Den IJnterimsſcheinen iſt ein
Bremen, den 13. Juni 1911.

Nummern- Verzeichnis beisufſgen

Die Finanzdeputation,
Donandt.

Gaſthof- Verpachtung.
Am 1. Oktober d. J J. läuft die Pacht des zu Boßla a. H. unweit

des Kyffhäuſers, Station der Halle-Kaſſeler Eiſenbahn, belegenen
Gemeitdegaſthauſes In Sonne“ ab.

tlichen Neuverpachtun
Dienstag, den

im genannten Gaſthofe ſtatt.

indet
Der Termin zur öffent

3259
7. Juni 1911, nachmittags 2 Uhr

Die Pachtbedingungen liegenUnterzeichneten zur Einſicht aus, auch können dieſe
lben gegen Erſtattung- von 1,50 Mk. Schreibgebühren gegen Franko- Anfrage bezogen

werden. Jeder Pachtluſtige hat ſich vor dem Termine ber ſeine
Vermögensverhältniſſe auszuweiſen und muß der Nachweis erbracht
werden, daß der Konzeſſionserteilung an ihn keinegegenſtehen.

Roßla, den 12. Juni 1911.
Der Gemeiudevorſteher-

edenken ent

Lehmann.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Pflaumennutzung an der Kreis
chauſſee von Wettin nach dem
Birnbaum und Dößel--Dobis

ſoll [1178Dienstag, den 27. Juni er.,
nachmittags 5 Uhr

im Dönmüitrſchen Gaſthofe zu
Dößel öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung des Pacht
betrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen

erfolgen. JHalle a. S., den 9. Juni 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumennutzung an der Kreis
chauſſee von der LeipzigerChauſſee nach Freinrugel ſo
Freitag, den 23. Juni 1911,

vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. [1177

Halle a. S., den 9. Juni 1911.Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Birnennutzung an der Kreis
chauſſee Trotha Plötz in Station
20 72 bis 2,6 27 ſoll
Mittwoch, den 1. Juni 1911,

vormittags 11 Uhr
im Knauerſchen Lokale zu
Teicha (vis-à-vis der Eiſenbahn
ne Teicha) öffentlich gege
ſofortige Zahlung des Pach
betrages unter den im h
bekannt zu machenden Bedingungen

erfolgen. [1197Halle a. S., den 19. Juni 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

GObſtverpachtung.Zum ger des diesjährigen

Fruchtanhanges der Granauer
Hartobſt-Plantage iſt Termin
auf Montag, den 26. Juni er.,
nachmittags 3 Uhr auf Gute ielDie Bedingungen können im
Zentralbureau Königſtraße 84 von
Jntereſſenten unentgeltlich ent
nommen werden. [1195

Halle a. S., d. 17. Juni 1911.
Gewerkſchaft des Bruckdorf
Nietlebener Bergbauvereins,

ben anberaumt. Abt.

Der Plan über die Errichtung

linie in Morl liegt von heute ab
vier Wochen bei dem Telegraphen-
amt in Halle (Saale) aus. 1205

Halle (Saale), 16. Juni 1911.
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Maler

arbeiten in verſchiedenen Schulen
in mehreren Loſen im

ettbewerbung vergeben werden.
W ſind bis Montag, den26. Juni, vormittags 10 U r an
das Bureau J Hochbau
Zimmer Nr. 121 des Polizei
gebäudes, n 6, einzureichen. Die B W ga ngen liegen
im immer Nr. igr ochbau
amts zur Einſicht woſelbſtauch die Verdingungsanſchläge
ſoweit vorrätig, entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 19. Juni 1911.
Städtiſches Hochbauamt.
Jn das hieſige HandelsregiſterAbt ANr. 2238 iſt heute die Firma

Kurt Günther, Großhandlung
chem.techn. Produkte, Maſchinen
öle und Fette mit dem Sitz in
Halle a. S. und als deren Jn-
haber der Kaufmann Kurt
Günther in Halle a. S. einge
tragen worden.

Halle a. S., den 14. J r 1911.Königl. Amisgericht, 19.Jn das hieſige en iſter

Abt. B Nr. 46, Löphyr-Werk, cr. mit
beſchränkter Haftung in Halle
a. d. Saale, iſt heute eingetragen:
Durch Beſchluß der Geſellſchafter
vom 12. April 1911 iſt das Stamm-
kapital um 45000 Mk. erhöht und
beträgt jetzt 120 000 Mk.Halle a. S., den 14. Juni 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt.

Jn Jag hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2227 iſt heute die
Firma Saale Dampfſchiffahrt
Karl Demmer mit ger Si n
Halle a. S. und als derenhaber der Schiffsreeder gari

Dwer in Halle a. S. ein
getrageHalle g. S., den 14. Juni 1911.
Königl. Amtéögericht, Abt. 19.

Jn a hieſige Handelsregiſter

r iſt he z gdung Chenter Wal
man“ mit dem Sitz in Ha 7 a. S
und als deren g aber ſelber
Liman, Chemi r in Halle a
eingetragen worden.Salle a. S., den 15. Juni 1911.
Königl. Amtségericht, Abt. 19.

einer oberirdiſchen Telegraßhene

Wege der

Jagdverpahtung

Mittwoch, den 28. Juni d.l de mittags v J-
Gemeindejag d

ſchen, ca. 3000 a
n nſtationen Zſchackau und

rettin, im Sohmiedehenſchen Gaſt
haut öffentlich meiſtbietend vom

uni 1912 ab auf 6 Jahre ver
tet werden.Vorzügliche Suſtandsjagd auf

Bedingungen im Termine.

Der Jagdvorſteher.
Fritxsche.

Strah: Stroh!
en und Weiin re Wepreßt, n r t

gegen Kaſſe [3271C. Zurhose, Gerbſtedt,
Häckſelfabrik. Fernruf Nr. 13.

Aeusserst preiswert

Molernſe al gel.
Haltharste Garantie-Stoffe

in Seids und Wolle mit Seide.

Seidenhaus i
lieorg Schwarzzenberger

Halle a. S., Gr. Steinstr. 88.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Gutes dauerhaftes Gunmmiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

c

Preislisten franko.

S

2u einer glei Iichen Reise
gebört unbedingt ein

guter
Bevor Sie minderwertige Ware teuer be-
zahlen, besichtigon Sie bitte mein enorm

z 5 t Reisekoffer, Reisetasenen,

neuesten Damentäschehen,
Scohrank- und Kommodenkoffer, Kupeekoffer, Untkoſfer,

Elnrichtungskoffer, Wäscheskcke und allen Reiseartikeln,

Paul Göldner, oteriabrn,
Halle a. S., Leipzigerstrasse D.

Eigene, solide Fabrikate.
NMäsesige Preise, streng reelle Bedienung

Alle Reparaturen sehnellstens.

Koffer.
grosses Lager in

Telephon 2178.

[3301

2

Geſetzlch

weiſe Nachahmungen,

Evertedeuendeeſf, mahldie Wäſche

blendend weiß. Uebertriſſt beiallen Rei
nigungszwecken die Soda durch raſchere
u. gründlichere Wirkung, macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen
ſehr wetß. Greift Hände u. Wäſche nicht
an. Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch, ſollte
deshalb in keiner Haushältung kehlen.

Beim Einkauf von

energiſch zurück.

W

c(hloerfrel.
v ja

J c i

W W W 7

Bitte lesen!
Henkel's Bleich Soda
achte man genau auf untenſtehende Packung und

da meiſtens minderwertig,

e

w. X J

L

[0632

Zum 1. Juli ſuche für Ritter-
V Cölleda lrer nerwalter. engehalt

360 Mk. Vorſtellungnur auf Wunſch. Oberinſpelter

König Cölleda i. Thür.
Ein junges Mädchen

Erlernung der Landwirt
aft oder jüngere Mamſella u en Antritt Frau

ucht zumSndeine Klepig b Calbe re

W Für junges Mädchen
aus angeſehener Familie wird
in beſſerem Haushalt Stellung

zur r der Wirtſchaft reſp. als Stütze geſucht.

Angebote unter B. D. 7499
X an Rudolf Mosse, Halle.

Junger Landwirt in guten
r ſucht ein jungesädchen mit angenehm. Aeußeren

Frn Charakter von 20 bis
Landwirtstochter,in die irtſchaft als Gehilfin. Lohn

nach Uebereinkunft. Familienanſ
Spät. Verheir. nicht ausgeſchl. Off.
u. Z. b. 4358 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Suche zum 1. Juli oder ſpäter
etenzns Verwalter
auf u. od. größerem Gute. Bin

30 J. alt, kath., im i guterZeugniſſe Z der poln. Sprache
mächtig. l. Offerten erbittetF. W Sofgzt
Eſchersheim b. Frankfurt

Suche Stellg. z. 1. od. 15. Juli als

Hof od. Feldverwalter,
wo ſpäter Verheiratung et
iſt. Ad. ERrrurth,
S Dergenthin (Weſtpriegnitz).
W e (22 Jahre altſucht z. 1 e ſee al h

S Halle). V. an Ann.Exp. e Scene 28.
Ohstuernachtung.eerpaemung,

der Domänen Scheuder und
Elsnigk ſollen [3297Mittwoch, den 21. Juni,

vormittags 11 Uhr
im Dammannſchen Gaſthofe zu
Scheuder meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.
Dom. Scheuder b. Elsnigk(Anh.).

Der Obſtanhang
der Bäume in den Plantagen und
an den Wegen des Rittergutes
Oppin, Bezirk Halle a. S. ſoll
Mittwoch, den 21. Juni cr.,
nachmittags 3 Uhr im Siebert-
ſchen Gaſthof zu Freiheit-Oppin öffentlich weſſtbictend ver

kauft werden. Bedingungen werden
im Termin bekannt gegeben. (3293

ufer Steinbruch
zu Schotter u. Pflaſterſteinen,
prima Material, in tiger Lagean der Bahnſtrede. lſchersleben
Quedlinburg, zur Ausbeutung zu
verpachten. Näh. durch Güter-
direktor Stüms o CC, Berlin-

19. Wilmersdorf, Pfalzburgerſtr. 17.

3 gebr. Grasmähmaſthinen,
faſt w. neu, m. Getreidemähvor
richtung, ſind für Mk. 75, 145,175 unt. Garantie ſof. ſag ugeb.

Carl ne inenfabrik, Zörbig.

e Eber,ca. 10 St. 4-—8 Wochen alte Ferkel,

v Kuh- u. Bullenkälber
r Zucht, reinblütige oſtfrieſiſche

r

e rgut Oppin8294) vegzirk Halle a. e.

Dominialgut Lenn
im beſten Teile desſelben gelegen,

Stunde Bahnfahrt nach Breslau,
ca. 625 Morgen groß,

dabei 50 Morg. allerbeſte Wieſen,
alles zuſammenhängend hinter dem

hoher Grundſt. r
daher ungemein tiefgründiger,
humoſer Lehmboden, erſtklaſſiger
Rübenboden, letztes Jahr 280 Ztr.
z Morg., dabei nicht abgebaut,
60 Jahre in der Familie, wegen
Todesfall des Beſitzers durch mich
bald zu verkaufen. 180 000 Mk.
Anzahlung erforderlich. Agenten
ausgeſchloſſen. [1122

Krüger, Gutsverwalter,
Falkenau (Schleſ.).

ſi gehr. Garbenbinder,
wie neu, 450 Mark, unterGarantie abzugeben. [1182

Carl Klepzig Zörbig.

Reitpferd.Verk. 9jähr. er hannöv.

Wallachen, 170 em hoch, kerngeſund,
ute Beine, truppen u. ſtraßen-
romm, leicht zu reiten. Preis800 Mk. Zu erfragen in der
Exped. d. Ztg. [3310

Von einem Wurf habe ich, noch
einen Braunſchimmel-Rüden

e C deund eine Hündin tpro Stück abzugeben. Mutter f.

u. Ehrenpreis, Vater prima Gebrauchshund im Beſitz des Herrn

Tarlatt-Nauendorf. Rittmeiſter
Koch Döſſel bei Wettin.

Makulatur
at abzu eButdrute rei val leſe Zeitung, v

Gr. Brauhausſtraße 30.

in Mittel- Gelegenheitskauf!

Dunkel Eichen-Speiſezimmer,
Büfett, r mit Sofa, Kre
denz, großer Auszi 8 ch und
Lederſtühle, r chlafſtube
u. moderne Kücheneinrichtungſtaunend ins e verkaufen.

Friedrich
Geiſtſtraße 25. le

kssen Sie täglicn Hon g. 9,

wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragteli S 80

Roter Turm 12.

Erödbeeren,

i rüchte, zum Preſſen,2 kalſt Jeubiſaſcpreſſerel
x

Otto Thieme. er. 2544.

Perlangte Perſonen.

um 1. September ſtrebſ.,gebildeten rn i
alleinigen Hramten.

brunn 4f Rübenbau, ViehSe e eerian ittergutVcuſerdert St e

Perfekte Kö hin
die auch Hausarbeit übernimfür auf dem d

Zeugniſſe u. eeinſenden an Frau OProtaen, v Ter
Trebitz Wettin S

12000 M.

17 jähr. Mädchen, Töchterſch.,
muſik., Speerg erlernt, ſucht
Stellung zu Kindern oder als
Stütze. Offert. unt. Z. c. 4359an die Exped. d. Ztg. erb. [1194

Witwe aus beſſerem Stande
ſucht bald Stellung als

Wirtſchafterin, en
Offerten unter B. J. 7504

X an Rudolr Mosse, Halle.

Vermietnugen.
Hochherrſch. Wohnung, 7 bis
8 Zimmer, Balkons, h um
ſtändeh. 1. Okt. zu verm. Beſicht.
11-12 u. 3--4. Magdeburger-ſtraße 7 I., Eing. Marienſnate

Herrſchaftl. Wohnung
II. Etage, Huttenſtr. J rfr
an der r Straße(Halteſtelle der Elektr.), beſteh.

X aus 4 immern,Küche, Speiſekamm., Mädchenx kammer, Badeeinrichtung, Dach

ſ ſtube, Bodenkammer, 2 Keller
X räumen uſw., ſofort od. ſpäterX zu vermieten. Näh. Hutten
ſtraße 5m im Bureau

Königſtr. 12 II n
Badez., a fleſtr. Licht, 1. Okt
zu verm. Näh. I. Etg. S

Geldverkehr.
auf n.

ünkl. Zinsz. geſucht.T W Ztg.
Wer Geld hrauent,

BetriebsKapitalien,

alle a. S., Gr. Steinſtr. 56.
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